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Wontement : 70 pfg . menatlich .

ringerlohn 50 Pfg . , durch die

poſt mbl . Poſtaufſchlag Nk . . 42

le Guartal . Einzel⸗Nr. 5 Pfg .

Juſerate : Molonel - Seile 80 Ppfg.

Reklame⸗Zeile . 1. 20 Nk .

Läglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag )
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Nr . 366 .

Die Schlacht in Polen .
Weitere Fortſchritte auf dem

Süflügel .
WiB . Wien , 25 . Nov . ( Nicht

amtlich . ) Amtlich wird verlautbart 24 .

Nopember mittags : Die Schlacht in

Auſſiſch⸗Polen wird bei ſtrenger Kälte

auf beiden Seiten energiſch fort⸗
geführt . Unſere Cruppen erober⸗

ten mehrere Stützpunkte , gewan⸗

nen insbeſondere gegen Wolbrom

und beiderſeits des Ortes Pilica
Naum und machten wieder zahl⸗

leiche Hefangene . Anſonſten iſt
die Lage unverändert .

Im Innern der Monarchie befinden

ſch Jo ooo Kriegsgefangene da⸗

kunter o00 Offiziere .

Der Stellvertreter

des Chefs des Seneralſtabes :
v . Höfer , Generalmaſor .

Bindenburgs Plan .
WIB . Baſel , Nov .

ie „ Baſeler Nachrichten “ bringen eine Mel⸗2

des

( Nichtamtſich . )5220 .

0 ing des Petersburger Korreſpondenten

Corriere della Sexa “ , welche die Frage behan⸗

helt, was der Vorſtoß des deutſchen Gene⸗

zalſtabs füdlich von Plozk zu bedeuten habe .

Die Meldung ſchließt : Die Deuſſchen rücken

gegenwärtig noch gegen
auf Worſchau vor .

Teuppen zwiſchen der Weichſel und der Warthe

einen Kreisbogen beſetzt , welcher ſich über die

Linie Lodz⸗Skernjewitze wölbt .

Aus dieſen Angaben des italieniſchen Kor⸗

kleſpondenten ergibt ſich , „ Baſeler

Nachrichten “ urteilen , daß es den Deutſchen

gelungen iſt , einen Teil der ruſſiſchen Armeen

bon Warſchau und N
und daß Hindenburg , mit dem freien Weichſel⸗

ſtom im Rücken , füdoſtwärts marſchiert . Sü d⸗

lich von Plazkbedeutet alſo , daß der

lan Hindenburgs in der zweiten Phaſe der

Lodz und nach Oſten

So halten Hindenburgs

dieMie

owogeorgiewk zu trennen

Ausführung begriffen ſei .

Die Wirkung der ſchweren Artillerie .

ViB . Wien , 24 . Nov . ( Nichtamteich )
s dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet :

ei dem ſetzt im Zuge befindlichen Kämpfen in

duſſiſch⸗Polen hat ſich die Wirkung der ſchweren
Alillertie hierbei auf das glänzendſte gezeigt .

dielen Gefangenen ſagen aus , daß die

Zirkung des ſchweren Feuers
Atletzlich und erſchütternd wor .

le einfallenden ſchweren Bomben trieben die
zuſſen wie aus Fuchslöchern nach allen Rich⸗

hinaus . Es kann ohne weiteres geſagt
u daß der ſchweren Angriffsartillerie ein
licher Anteil an dem Erfolg zulam .

der kagesbericht des ruſßiſchen Generolifſiuuus .

JerB . Petersb ur g, 24 . Nyp . (Niche⸗
miaich Vom Stab des Gener alülſfimus mird

Der Kampf zwiſchen Weichſel und
8

„ der nüördlich Lodz den Charakter äußer⸗

amtlich ) .

Mannheim , Mittwoch , 25 . November 1914 . ( Mittagsblatt . )

In
Welel

1

Seite von jun traten neue ſeindliche
Streitkräfte mit dem Ziel , den linken

ruſſiſchen Flügel zu umgehen , auf .
In der Kampfeslinie Czenſtochau —otraka

iſt keine weſentliche Veränderung eingetreten .
In den Kämpfen am 21 . November nahmen wir
über 5000 Oeſterreicher ( 2) gefangen .

— — —

Die Rämpfe in Frankreich
und Belgien .

Wir ſchaffen es .

JBerlin , 25 . Nop . ( Von u. Berl . Bur . )
Aus Hamburg wird gemeldet : Der Bericht⸗
erſtatter des Hamburger Korreſpondent weilte

jüngſt bei dem Generalgouverneur von Bel⸗

gien Freiherrn von der Goltz . Er ſah , daßz
Freiherr von der Goltz im Geſicht per⸗
éwundet iſt . Der Feldmarſchall hatte ſeine
Truppen im Schützengraben aufgeſucht , und

mußte dabei über ein freies Feld gehen und
wurde ſo von einer feindlichen Kugel ge⸗
troffen .

Der Generalgouverneur erklärte , daß die

Truppen ſich eiufach wundervyll ſchlügen und

daß ſie die ungeheuren Strapazen mit ciner

einzig daſtehenden Begeiſterung ertrügen . Sie

gingen überall am liebſten mit dem Bajonett
ſos .

Es geht gut vorwärts an der

Yfer , wenn auch laugſam , aber vorwärts

gehtes immer . Unſere Feinde kämpfen
mit dem Mute der Verzwriflung ,
denn ſie wiſſen was davon abhängt , wenn wir

an der Küſte ſind . Aber wir ſchaffen es . Von

den Türken meinte Freih . von der Goltz , wir

hätten einen fanatiſchen und überaus zähen
Bundesgenoſſen gewonnen .

Die Rämpfe werden immer

heftiger .
WpB . Amſterdam , 24 . Nov . ( Nicht⸗

„ Telegraaf “ meldet aus Sluis vom
23 . Nopember : Den ganzen Sonntag über

wurde Geſchützfeuer gehört , ſowohl von Yeer
als auch von Ppern und Dixmniden her . Der

Eindruck , daß die Kämpfe immer heftiger
werden , wird durch die forkwährenden

len Schlachten .
tätig . Bisher iſt Aegypten ruhig , aber man
weiß nicht , ob es ſich um Apathie oder um die
Ru he vor dem Sturme handelt .

Wien , 25 . Nov . Nach einer Meldung der
„ Politiſchen Korreſpondenz “ ſind der Pforte
zahlreiche Mitteilungen zugegangen , nach denen
auf die Beteiligung aller waffen⸗
fähigen Araber am Kriege gezählt wer⸗
den könne .

Verhandlungen über ein tür⸗

kiſch⸗ perſiſches Bündnis .

WIB . Budapeſt , 24 . Nov . ( Nichtamt⸗

lich . ) „ Ag Eſt “ erhält aus Konſtantinopel die

Nachricht , daß zwiſchen der Pforte und dem

perſiſchen Geſandten in Konſtantinopel , Riza
Bey , ſeit längerer Zeit Verhandlungen über

ein türkiſch⸗perſiſches Bündnis gepflogen wer⸗

den . Riza⸗Vey wurde auch von dem Sultan

in Audienz empfangen . Nach Aeußerungen
des Geſandten wünſcht Perſien ſo lange wie

möglich Neutralität zu bewahren . Indeſſen
iſt die Aufregung im Lande ſehr

groß , die Regierung iſt kaumimſtande ,

dieſe zurückzudrängen . So eroberten

perſiſche Bergſtämme die Dörfer zwiſchen
Täbris und Oſchulfa . An der Spitze der Berg⸗

ſtämme ſteht Salared Dauleh . Andere

Stämme haben das Uvpalgebirge beſetzt und

von dort aus die ruſſiſchen Grenztruppen be⸗

unruhigt .

In Buſchir wurde der englandfreundliche
Goupverneur entfernt und ein repolu tio⸗

näres Komitee ernannt , daß die Tehe⸗

raner Regierung aufforderte , entweder

abzudanken , oder ſich dem Heßligen

Kriege anzuſchließen .
Infolge dieſer Unruhen iſt in Bender Abbas

ein engliſches Kanonenboot eingetroffen , um

die engliſchen und franzöſiſchen Staatsange⸗

hörigen zu ſchützen .

Wetterwelken über Indien .
WTB . London , 24 . Nov . ( Nichtamtlich . )

„ Morning Poſt “ meldet aus Kalkutta : Neun

Bataillone engliſcher Territorial⸗

Infanterie und elf Batterien ſind am 9.

November in Bombay eingetroffen .
Berlin , 2a . Nov . ( Priv . ⸗Tel . ) Die

Truppen Bewegungen verſtärkt .

Friſche Truppen marſchierten in großer Zahl
nach Ppern , Unter ihnen ſah man hisher ganz
unbekannte Uniformen aus einer Art grauen
Sammtes .

Die Türkei im Kriege .
Der Rampf um den Suezkanal .

JBerlin , 5 . Nov . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Aus Mailand wird gemeldet : Die Mailänder

Italia meldet aus Nlexandrien : Etwa 20 Kilo⸗

meter öſtlich vom Suezkanal hatte zwiſchen

türkiſchen Truppen und indiſchen

Kamelreiteen ein Gefecht ſiattgeſun⸗

den , welches durch den Ein gariff türki

ſcher Kavallerie zu Ungunſten der

3 uüdier entſchieden wurde . Die Indier

wurden gänzlich zerſpreugt . Die beiderſeitigen
Verluſte ſind unbekannt .

Die Türken führen vier ſchwere Bat⸗

terien mit ſich , von deuen eine bereits beim

Kanal aufgeſtellt ſein ſoll . Die Türken ſollen

brabſichtigen , mit dieſen Geſchützen die Kunſt⸗

bautendes Kagalszuzerſtören , um

die engliſchen Kriegsſchiffe feſt⸗

zulegen . Es wurden piele indiſche . Trup⸗

pen ausgeſchifft .
Paniſlamitiſche Agitatoren ſind in großer

0deee wieſen wir überall die hefti⸗1 igleit angenouunen hat , dauert an .

in Augriſſe der Deutſchen zurück . Bon der

ſtärkungen herangez

nen Aufmarſch ,
N

Zuſammenſtöße in dem Gebiet von Kenifra , daßz
die Franzoſen am 13. November daß

und dem Erdboden gleichmachte von
Kenifra zurückkehrende franzöſiſche Kolonne

Voſf . Ztg . “ meldet aus Kopenhagen : „ Natio⸗

nal Tidende “ veröffentlicht ein Telegramm aurs

Bombay , nach dom der indiſche Major Ander⸗

ſon bei der Einſchiffung des Regiments nach

Europa von einem Sepoy überfallen

und mit dem Bajonett durchbohrt

murde . Der Mörder wurde ſofort erſchoſſen .

Die Stärke der türkiſchen Streitmacht gegen
Rußland .

Berlin , 25 . Nov . ( Von unſ . Berl , Bur . )
Konſtantinopel wird gemeldet : Die Türlen

baten bei Trapezunt und Erzerum
eine bedeutende Streitmacht kon⸗

zentriert , indem ſie von Meſopotamien Ver⸗

gen haben , Es ſollen dort

eſamt 300000 Mann ſtehen . Dieſe
macht bedeutet jetzt einen allgemei⸗

der ſich in einer Front
bis Batum erſteeckt .

7*

Perſien

Die Schlappe der Franzoſen .
in Marokko .

WTB , Paris , 25 . Nop . ( Nichtamtl . ) Der
Generalreſibent Liautey berichtete über dio

Lager der
Zaian nahe von Kenifra unve

wurbe von ſtarken marokkaniſchen Kontingenten

Anzahl unter der ägyptiſchen Bevölkerung

rückgebliebenen Mannſchaften konnten rechtzei⸗
tig helfend eingreifen , und die Kolonne befreien ,
die eine große Anzahl von Offizieren und 100
eurppäiſche Soldaten verlor und einen Teil des
Artilleriematerſals zurücklaſſen mußte . Die
Garniſon von Kenifra wies alle Angriffe ab ,
bis eine Hilfskolonne aus Tala eintraf , die be⸗
reits unterwegs die angreifenden Marokkaner
zurückgeſchlagen hatten . Am 19. unternahmen
die Franzoſen einen allgemeinen Angriff und
warfen die Marokkaner in die Berge zurſck .
Die Franzoſen gelangten wieder in den Beſitz
des zeitweilig zurückgelaſſenen Kriesgmaterials
Und beſtatteten die am 13. November Gefallenen .

Bulgarien am Scheidewege .
WITB . Sofia , 24 . Nov . ( Nichtamtlich )

( Sobranje, ) Der Präſident des Miniſterrates
Radoslawow erklärte in Beantwortung
der Kritiken der Oppoſition , daß die Regierung
der Neutralität , die ſie ſeit Beginn der
europäiſchen Kriſe erklärt habe , treu bleibe
und daß ſie dieſe Neutralität ſtets loyal ausübe ,
trotz der ungerechtfertigten Vorwürfe , die ihr von

der Oppoſition gemacht würden , die ſie energiſch
zurückweiſe . Da gewiſſe Mächte geglaubt hätten ,
über dieſen Gegenſtand Bemerkungen ausſprechen
zu müſſen , gab die Regierung ſoglou , Erklärun⸗
gen ab, die als genügend angeſchen wurden
Gegenwärtig billigten alle Großmüchte die Hal⸗
tung Bulgariens . Dieſes unterhalte die freund .
ſchaftlichſten Beziehungen zu Rumänien , Grie⸗
chenland und ſelbſt zu dem kriegführenden Ser⸗
bien . Seine Beziehungen zu der Türkei ſeien
außerordentlich aufrichtig . Die Re⸗

gierung ſei glücklich , der Nation mitteilen zu
können, daß ſie die Integrität des Territorial⸗
beſitzes geſichert habe . Radoslawom fügte hinzu :
Wenn die Umſtände uns zwingen , in Verhand⸗
lungen für die Vergrößerung unſeres
nationalen Beſitzſtandes einzutreten
ſo werden wir es mit dem Wohlwollen des ge⸗
ſamten curopäiſchen Konzertes tun , mit welchem
wir bie beſtmöglichen Beziehungen unterhalten
wollen . Lante , anhalteude Beifallsrufe folgten
den Worten .

WIZB . Sofia , 25. Nop . Nichtamtlich . ) ( So⸗
braufe . ) Unterrichtsminiſter Paſche w führtein Ergänzung der Erklärungen des Miniſter⸗
präſidenten Radoslawow aus , daß die Haltung
der Regierung von niemanden verdächtigt wer⸗
den könne . Die Regierung beobachte
die gleiche Neulralität zwiſchen beiden
Gruppen der Kriegführenden . Das ,
was ſie der einen Gruppe zugeſtehe , geſtehe ſie
auch der anderen zu .
Konſtantinopel , 2J . Nov . ( Nichtamntl . )
Terdſchumanei Hakikat glaubt , daß ſowohl die
Ereigniſſe wie die beiden europäiſchen Mächte⸗
gruppen Bulgarien drängen , eine endgültige
Haltung einzunehmen, . Wenn Bulgarien dweiter⸗
hin zögere , werde es im Rückſtande ſein , Selßſt
wenn es ſpäterßin eine klare Haltung einnehmen
ollte , würde dieſe keine Bedeutung mehr haben .Das Blatt erlennt an , daß bie Politik des Kabi⸗
netts Radoslawow , das anſtatt ſich von jenen
die Bulgarien gegen die Türkei hetzen wollen,
fortreißen zu laſſen , ſein Augenmerk ausſchließ⸗
lich auf Mazedonien richtet , in dem die Bulgaren
auf Befreiung warten . Selbſt wenn Bulgarxien
irgend etwas mit Hilfe Rußlands erlangen ſollte ,
würde dasſelbe Rußland es ihm morgen wieder
nehnten. Das Blatt iſt überzeugt , daß trotz der
Intrigen der Oppoſition , die das Land ins Un⸗
glück ſtürzen wollten , die wirklichen bulgariſchen
Patrioten dieſe Wahrheiten erkennen und ihnen
gemäß vorgehen werden .

5

Mailand , 24 . Nov . Der Corxiere della

Sera erklärt , die bulgariſche Regierung ſei ent⸗
ſchloſſen , vorläufig die bewaffnete Neutralität

beizubehalten , in der Erwortung , auch auf dieſem
Wege Mazedonien zurückzugewinnen ; die end⸗
gültige Entſcheidn von dem 5
der Schlacht in Ruſſiſch⸗Polen ab . FFalls aber
unabhängig davon die öſterreichiſch ungariſchen
Truppen bis ch vorrückten , würde Bulgarien
ſofort Mazedonien beſetzen . Rußland könne da⸗

augegriffen , umzingelt und zu einem ſehr hef⸗

tigen Kampfe gezwungen . Die in Kenifra zu⸗
gegen nichts einwenden ; es müſſe vielmehr lieber

Bulgarien als Oeſterreich in Mazedonien ſehen
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2. Seite . Mittwoch , den 25 . November 1914

Der Neutralitätsbruch Belgiens .
NReue Enthüllungen .

WTB . Berlin , 24 .

situng “
Noeutralitäts⸗

Nov .

den Archiven des belgiſchen
riegsminiſteriums über die engliſch⸗belg

ntilitäriſchen Abmachungen aus dem

1906 mit der Erklärung zu beank⸗

0 daß der an deren Ausarbeitung be⸗

te Generalmajor Grierſon geſtorben und

Oberſt Barnadiſton Chef der engliſchen Trup⸗

pen von Kiautſchou ſei . Es ſei wohl möglich ,

daß eine akademiſche Diskuſſion zwiſchen den

beiden engliſchen Offizieren und den belgi⸗
ſchen militäriſchen Stellen daxüber ſtattgefun⸗
den habe , welche Hilfe das engliſche Heer in

8
2

2der Lage ſein würde , Belgien zu leiſten , falls
NachbarnNeutralität von einem ſeiner

zt werden ſollte .

Die belgiſche Regierung hat erklärt ,

s ſei nur natſfrlich , daß der engliſche Militär⸗

attachee in Brüſſel während der Algeciras⸗

kriſts den Chef des bolgiſchen Genoralſtabes

noch den Maßnahmen gefragt habe , daß die

ſchreibt

j

tüngen .

11

Verletzung der von England gewährleiſteten
Neutralttät verhindert werden ſollte .

Chef des Generalſtabes Ducarme habe geant⸗
wortet , daß Belgien gußerſtande ſei , einen

Angriff , von waſcher Seite er auch komme ,

abzuwehren . Die belgiſche Regierung knüpft
hieran die Bemerkung : Hat die Unterhaltung
die Gronze überſchritten und hat Oberſt Bar

nardiſton den Kriegsplan dargelegt , den der

hritiſche Generalſtab einzuhalten wünſchte für

den Fall , wo dieſe Neutralität verletzt werden

ſollte ? Wir bezweifeln es . Indem ſie die

Untverkürzte Veröffentlichung des in den bel⸗

giſchen Geheimakten aufgefundenen Materials

ſordert , verſichert die belgiſche Regierung
ſeterlich , daß ſie niemals direkt odet indirekt

gufgefordert worden ſei , ſich im Falls eines

deutſch⸗franzöſiſchen Krieges der Triple⸗

euntente anzuſchließen .
Wie die vorſtehend ſkizziorten Erklärungen

erkennen laſſen , hat die engliſche Regierung
von vornherein darauf verzichtet , die Feſt⸗

ſtellungen der kaiſerlichen Regierung zu bo

ſtreiten . Stie hat ſich auf einen Verſuch be⸗

ſchränkt , ſie zu bheſchönigen . Sie mag ſich

wohl geſagt haben , daß bei der drückenden

Fülle des vorhandenon Beweismaterials eine

Ableugnung der Tatſachen zwecklos und be⸗
denklich ſein würde . Die inzwiſchen erfolgte

Aufdeckhung eines engliſch⸗belgi⸗
ſchen militäriſchen Nachrichten⸗

dienſtes und das Auffinden der von
den amtlichen eugliſchen Stellen herge⸗
ſtellteir Kriegskarten von Belgien

eingehende

10
Der

okweiſen erneut , eine wie

Utlitäriſche Vorbereitung der eng⸗
iſch⸗belgiſche Kriegsplan gegen Deutſchland

Ahren hatte .

Es ſolgt in Fakſimile der Wortlaut des im

Konzept aufgefundenen Berichtes des Gene⸗

rals Ducarme an den belgiſchen Kriegs⸗
kriniſter vom 10 . April 1906 , der der belgi⸗
ſchen Regierung ſchwerlich unbekannt ſein

kann , da der belgiſche Geſandte in Berlin ,

Greindl , in einem Boricht vom 23 . Dezember
1912 guf ſeinen Inhalt ausdrücklich Bezug ge⸗

Nammen hat . Sollte der belgiſchen Regierung
aber die Exinnerung daran geſchwunden ſoin .

0 Zweifel

haltungen Gener
Oborſtleutnant Barnad

du nachſtehenden

bohob werden , der

mit k Ifſchrift
1 aufbewahrt

Doi Ducarme
in

Bericht an den Herru Miniſter
über die Unterhal⸗

Der Bericht enthält u. a. folgende Sätze :

Oberſtleutnant Barnadiſton machte

mir Mitteilungen von den Beſorgniſſen des

Generalſtabs ſeines Landes hinſichtlich der

allgemeinen politiſcherr Lage und wegen der

Kriegsaus⸗Möglichkeit eines alsbaldigen

für den Fal

anugegriffen würde

nant fragte mich , wie eine ſolche Maßregel
von uns a werden w 0

wortete , daß von dem militäriſchen Ge⸗

könne ,
ehenſo ſohr

nur günſtig ſein aber

Interventionsfrage
die politiſchen Behörden angehen und daß
es meine Pflicht ſei , davon alsbald dem

Kriegsminiſter Mitteilung zu m ön. Bar

nardiſton fuhr ſort : Die Landung der

engliſchen Truppen werde an der

franzöſiſchen Küſte ſtattfinden , in der

Gegend von Dünkirchen und Calais ,

und zwar würden die Truppenbewegungen ;
Eine Lan⸗

dung in Antwerven würde viel mehr Zeit
erfordern , weil man größere Truppen⸗

transporte brauche und andererſeits die

Sicherheit weniger groß ſei . Nachdem man

liber dieſen Punkt einig ſei , blieben noch

einige berſchiedene andere Fragen zu rogelu ,

nämlich die der Eiſenbahntransporte und

die Frage der Roquiſition , die die engliſche
Armee machen könnte und die Frage des

Oborbefehls der vorbündeten Streitkräfte .

Er erkundigte ſich , ob unſere Vorkehrungen

genügten , um die Verteidigung des Landes

während der Ueberfahrt der Transporte der

nöglichſt beſchleunigt werden .11

ſtellon .

und

ſich

daß die Plätze Namur

Lüttich mit einem Handſtreich nicht zu neh⸗

men ſeien und unſere 100000 Mann ſtarke

Feldarmee in vier Tagen imſtande ſein

swürde , einzugreifen .

Nachdom Barnardiſtor

tuung über meine Erkle

chen hatte , bekonte er 1.

men abſolut vertraulich ſein ſollte ;

ſeine Regierung nicht binden ſollte ; 3. daß
ſein Geſandter , der engliſche Generalſtab
und er und ich über die Angelegenheit unter⸗

richtet ſeien und J. daß er nicht wiſſe , ob

man die Meſmung ſeines Souveräns vorher

eingeholt habe . In einer folgenden Unter⸗

redung kam Barnardiſton auf die Frage der

Effektiyſtärke unſerer Feldarmee

zukrück und beſtand darauf , daß man keine

Detachements nach Namur und Lüttich ab⸗

zweigen ſollte , denn dieſe Plätze hätten ge⸗

nügende Garniſonen . Er bat mich , ſeine

Aufmerkſamkeit duf die Notwendigkeit zu
richten , der engliſchen Armee zu geſtatten ,
an den Vergünſtigungen teilzunehmen , die

ſeine volle Genuüg⸗

ungen ausgeſpro⸗

daß unſer Abkom⸗

2. daßz 18

8
Roglement über

1 Operationen

Alugriffes auf

Annahme
ei

Land ,Unſer

Goneralſtabes . Andere Fra⸗

wurden

Spezialoffizier
da Abbildt

Engli 0
abzütgen einiger be

Reglement für die !

ellgliſchen Proviantſendungen ,

bhringung der Verwu

Heore uſw .

e, Dolmetſ

don Uniformen

Dolt

Einwirku

Militärbehör

Im Laufe ingen

elegenheit , den engliſchen Milite

daß wir willeus ſeie

wie möglich die Bewegungen
11 und uns

nig oder

ands wenig Hoffnungö it
daß ſeine Regierm

1 Verpflegungs⸗
baſis von der fkanzöſ Küſte nach

Antwerpen zu verlegen , ſobald die Nord⸗

ſee von allen deutſchen Schiffen geſäubert
Bei allen unſeren Unterhaltungen ſetzte

inlich der Oberſt regelmäßig von den vertrau⸗

ſrichten in Kenntnis , die er über

riſchen Verhältufſſe bei unſeren

goen Nachbarn erhalten hatte . Gleich⸗

ig betonte er , für Belgien die ge⸗

teriſche igkeik vorliege , ſich

dalternd dat terrichtet zu halten , was

in dem ums benachbarten Rheinkland vor

ſich

11

che . “

Dieſem Bericht des

ſtabschefs iſt folgende Noli

Als jch den G
ugehängt :

terxal Grierſon während

1906 ktraf , verſicherte

ion in der eng⸗
ſen Erfolg herbeiführen würde

eine Landung von

geéeſichert ſei , ſondern

üch die Aktion des

ejner kürzeren Zeit gewährleiſtet
im Vorſtehendem angenommen wurde .

Auf dem Schriftſtück findet ſich noch der

folgende Randvermerk : „ Lentrée des Anglais en

Belgique ne sefait quaprès la violation de notre

neutralité par PAllemagnes .

Es hiermit hatte ,

unnd daß nicht
150000 Ma

daß hierdi

Weche Bewandtnis

erhellt aus einer im belgiſchen
Miniſterium des Aeußern aufgefundenen Auf⸗

zeichmung über eine Unterredung des Nach⸗

folgers des Oberſtleutnankts Barnardiſton und

des engliſchen Militärattachéös in Brüſſel ,
Oberſtleutnants Bridges , mit dem bel⸗

giſchen Generalſtabschef , Jung⸗
bluth . Das Schriftſtſick , das vom 23 . April
datiert iſt , und vermutlich aus dem Jahre 1912

ſtammt , iſt von der Hand des Grafen van der

Straten , Direktors im belgiſchen Miniſte⸗
rium des Aeußern , mit dem Vermerk „ Con⸗

fidenttell “ verſehen und lautet in Ueberſetzung

folgendermaßen :

*

General

War Eui bon vornherein entſchla

5 —
„ Vertraulich Militär⸗

attach⸗ f‚

Ecneral

engli ſche
12

gettoffen.
u General geſagt , da

Er eine Armee zuf
Kontinent

Infanterie u

geſamt 160 000

durßerdem alles

Digen .

die gus 7 Dipiſig

Notwendige , um ſein Inſeſ
Alles ſei berei

Regierung hätte während di

letzten Ereigniſſe unmittelbar eine Land
bei uns vorgenommen , ſelbſt wenn wier
keine Hilſe ver fangt
General hat eing dt,

daß

ſtimmung notw

hat geantworte
wir nicht im

111 5hätten .

iſſe, aber da
Deutſchen

marſchie

rup !

ſeien , die
—e

hätte England ſeine ppen in
20

ouf jeden Fall gelandeft
Ort der Lai ſo

hat ſich
cutlider Militärattache

geſprock Er hat geſagt ,
ziemlich Aber der

daß Herr A
von Oſter

Hrend NMmend derIm6

Dae 4

gefügt , daß

Lage ſeien ,

Belgien zu

vollkommen in

zu hindern , durg

Die „ Nordd . Allgem Zeitung
merkt hierzu : Hier iſt es direkt ausgeſpioceh ,
daß die engliſche Regierung die

Abſicht hatte , im Falle eines deufſch

franzöſiſchen Krieges ſofort i

ihren Truppen in Belgien i

zurücken , alſo die belgiſche Neſ

tralität zu verletzen und gerade dos

zut tun , was ſie , als ihr Deutſchland in beregh

tigter Notwehr zuvorkant , als Bör⸗

wand benutzt hat , Deutſchland den Krieg z

erklären . Mit einem beiſpielſoſen Zyntsmis ſa

ferner die engliſche Regierung die Verletzung de

belgiſchen Neutralität durch Deutſchſand dazi

verwertet , um in der

darin

7
ganzen Welt gegen uz

2

Stimmung zu machen und ſich als den Pyß ,
tekktor der kleinen und ſchwachen

Mächte aufzuſpielen . aber die bel⸗

giſche Regierung betrifft , ſo wäre es ihee

Pflicht geweſen , nicht nur mit der größten Enl ;

ſchiedenheit die engliſchen Inſinugtionen zurüc⸗

zuweiſen , ſondern ſie mußte auch die ſörigen

Signatarmächte des Londoner Protpkolls boß

1839 , insbeſondere aber die deutſche Regierung

auf die wiederholten engliſchen Verſuche hin

weiſen , ſie zu einer Verletzung der ihr als

neutraler Macht obliegenden Pflichten

zu verleiten .

das nicht getan . Sie hat ſich zwar für berechtigt

und verpflichtet gehalten , gegen die ihr angeblich
bekannte Abſicht eines deutſchen Einmarſches

Belgien militäriſche Abwehrmaßregeln im Eig,

vernehmen mit dem engliſchen Generalſtab z

treffen ; ſie hat aber niemals auch nut den

geringſten Verſuch gemacht , im Einvernehmen

mit der deutſchen Regierung oder mit den n

ſtändigen militäriſchen Stellen in Deuſſchland
Vorkehrungen auch gegen die Eventmalität eile
franzöſiſchengliſchen Eimmarſches
Belgien zu treffen , trotzdem ſie von den indieſt

Hinſicht beſtehenden Abſichten der Ententemhl ,

wie das aufgefundene Material beweiſt , 1
unterrichtet war . Die belgiſche

1 5Was

Deutſche Kriegsbriefe .
Im Fliegerlager .

ah. Grußes Hauptquartier , 21. Nov .

Auf einer großen Wieſe iſt über Nacht eine
hunte Zeltſindt aufgebaut und wenn wir nicht
iutr Kriege lebten , könnten die Einwohner des
benachbarten freundlichen Städtchens wohl
denken , es ſolle in den nächſten Stunden eine
luſtige Kirchweih beginnen oder ein Zirkus
ſeine Künſte zeigen . Denn nicht weniger als
ſechs große Zelte find in langer Reihe neben⸗
einander aufgebaut und ein Reiſewagen , der
ntitgekommen iſt , ſieht ganz ſo aus , als wenn
er fußerſt intereſſante und geheimmisvolle
Dinge berge . Aber dann wird er femier
ſchützenden Hüllen entkleidet , und ſiehe da , es
erſcheint ein Berliner Automobilomnibus , der
in ein Bureau der Fliegerabteilung umgewan⸗
delt iſt , die hier von heute ab Dienſt tun will .

Raſch hat ein Soldat der Telegraphenabtei⸗
lung das im Innern des Wagens befindliche
Telephon ſertig geſtellt , und ſchon nimmt ein
Fliegeroffizier die Beſehle des Generalkomman⸗
dos entgegen . Wenige Minuten ſpäter wird
der Vorhang von einem der Zelte fortgezogen
und ein ſchöner neuer Flugapparat herausge⸗
bracht . Fliegeroffizier und Begleiter beſteigen
das mächtige Fahrzeug , das als Doppeldecker
mit einem 100pferdigen Mercedesmotor der

Daimlerwerle in Cannſtatt⸗Stuttgart ausge⸗
riſtet iſt , und pfeilſchnell geßt die Jahrt nach
ußen zund in die Ferne , wo der Feind ſtehr . Gs

gil die Nuffindung emer gegneriſchen Arfit⸗

lexieſtellung , und nachdem der Flieger wohl⸗
behalten zurückgekehrt iſt , meldet er ſeine Beob⸗

achtungen ſofort der ſchweren Artillexie der
Unſern , die darauf in einem mörderiſchen Feuer
den Feind aus der bisherigen Stellung ver⸗
treibt .

Wer von uns , der ſeinerzeit den erſten un⸗

glücktichen Flugverſuchen des Franzoſen Ar⸗
mand Zipfel auf dem Tempelhofer Felde bei⸗
wohnte , hat damals geahnt , daß wenige Jahre
ſpäter ſchon das Flugzeug eine der gefürchtet⸗
ſten Waffen im Zukunftskriege ſein würde !
Was wir daun erlebten , den großartigen Auf⸗

ſchwung der franzöſiſchen Flugzeuginduſtrie und
die gewaltigen Erfolge der franzöſiſchen Flie⸗
ger , ließ mancherlei Befürchtungen in uns
wach werden . Aber dann kamen , kurz vor dem

Kriege , die überraſchenden Weitflüge
unſerer Zivil⸗ und Militärflieger ,
und zähneknirſchend mußten die Gegner uns
die Ueberlegenheit in bezug auf den Weitflug
und die Sicherheit der Flüge zugeſtehen . Aller⸗

dings hofften ſie , durch den anerkannten Elan
ihrer Flieger und die leichtere Bauart ihrer

Fahrzeuge uns überlegen zu bleiben .
Allein was wir bisher in dieſer Beziehung

erlebt haben , kann uns nicht veranlaſſen , den

Franzoſen irgend welche Komplimente zu
machen . Gewiß — ſie haben zuerſt die Flieger⸗
homben und Fliegerpfeile zur Anwendung ge⸗
bracht und Maſchinengewehre in ihre Apparate
eingebaut , wodurch aus der Erkundungs⸗
maſchine zugleich eine gefährliche Waffe wurde .
Ahber dieſen Mangel haben wir ſofort beſeitigt
und die Boben , die ich hente in einem unferer

Flugzeuge verſtaut ſah , beruhigten mich durch⸗
aus darüber , daß ſie nicht minder wirkſam ſein
werden als die der ſeindlichen Flieger .

Ich will nun erzählen , was mir einer unſerer
erſten und beſten Offizierflieger , der Haupt⸗
mann von Jena , über die Arbeit unſerer

Fliegerſtationen heute mitteilte . Ihm
unterſteht der Flugzeugpark auf der froſtharten
Wieſe , zu der wir vom Großen Haupkquartier
aus in ſtundenlanger Fahrt gekommen waren ,
und auf der ſich gerade mehrere Flugzeuge zur
Abfahrt bereit machten . Was zunächſt den

famoſen Reiſewagen anlangt , ſo dient dieſer .
allen Anforderungen , welche an ein gewöhn⸗
liches Bureau geſtellt werden, als da ſind :

Schreibgelegenheit , Telephon , Bücher⸗ und
Aklenſchränke , Kartengelaſſe , Schreibmaſchine ,
Waſch⸗ und Sitzgelegenheit . Man ſollte gar
nicht glauben , was alles in ſo ein Gefährt

hineingeht , in dem in Friedenszeiten ſtets

drangvoll fürchterliche Enge herrſchte .
Gleich neben dem Wagen erhebt ſich ein Zelt ,

im dem Benzin , Oel , Erſatzteile , mechaniſche
Gerätſchaften uſw . bereit gehalten werden .

Di

übrigen fünf Zelte aber ſind ausſchließlich
die Flugzeuge beſtimmt , von denen im Lager
des Herrn von Jena nur ſolche der Berliner

Luftverkehrs⸗Geſellſchaft und der Euler Geſell⸗
ſcheft in Darmſtadt vorhanden ſind . Beide

Syſteme ſind Doppeldecker und ähneln ſich in
der Bauart durchaus , da beide Geſellſchaften

Hand in Hand arbeiten . So benutzen ſie auch
beide die ſchon erwähnten Mercedes⸗Motoren
und ferner Benz⸗Motoren , und beide haben faſt
dieſelben außerordentlich feſten und widerſtands⸗
fäßigen Drahtverſpanmungen am den Trag⸗

fſächen angebracht .Die durchſchmiecſſche
ſchwindigkeit beider Arten von Flugzeugen
etwa 100 Kilometer in der Stunde , alſo 5
gleiche Geſchwindigkeit , die auch die Flugzeng

unſerer Gegner zu entwickeln pflegen .
dieſe haben vorzügliche Fabrikate , wie 9

von Jena anerkennend hervorhob , doch

die verſchiedenartigſten Syſteme in Frage ,

drei verſchiedene Nationen ihre Flugzeuge gege

uns vorſchicken . 5
Neu iſt ein Schalldämpfer an unſeren 9 10

raten , der das Motorengeräuſch abfangen .
Der Betriehsſtoff , den unſere Flugzeuge .
nehmen , reicht durchſchnittlich für 4 bis Sn
den . Außerdem iſt in einem Behälter uberen
der Motoranlage noch 19 Liter Jalle 0
untergebracht , damit der Flieger nach Aua
keit einen geeigneten Landeplatz aufzuſn ſch
vermag . Motor und Propeller befinden 15
bei unſeren Apparaten vorn , bei den 2

dagegen hinten , ſodaß der Beobachter beln 5
Frauzoſen vorn ſitzt . Man hat das bisher 5
einen Vorteil angeſehen , bis eir

85 Stefſel
den ſeinerzeit in Belgien der Flieger Seteg
mit einem franzöſiſchen Flieger adee
hatte , uns davon überzeugte , daß wir den
dauernd höheres Steigen dem Gegner

n.

noch überlegen waren , da es Steffens
den ſeindlichen Flieger zu überhöhen und

durch den Beobachter herunterſchießen zu m
Der einfache Karabiner tat in dige ee
genau dieſelben Dienſte wie ein 5
gewehr . Die Franzpſen haben geglaubt
ſie mit dem Maſchinengewehr größere
ſicherheit huben würden⸗ bat ſich

Die belgiſche Regierung hat .
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Reue Kredite .
neue Mittel für die Arieg
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Berlin , 25 .

Der „ Vorwärts “

gethmann⸗Hollweg wird die neue

Kriegsbreditvorlage am 2. Dez . begründen ,

und dabei natürlich auch die ganze poli⸗

einer Be

ünterziehen .

apkbotie iſt im

1 terſtützung auch

eheliche Kind

Dieſe Beſtimmung

Nov . ( Von unſ , Berl . Bur . )

ſchreibt : Reichskanzler von

Auf Antegun
das Geſetz für
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er aufgenommen worden .

dürfte eine &

weiterung erfahren . Der Bund für Mutter⸗

ſchutz hat dem Rei
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1 Kriege Gefe
I„ Hinzjchen zit mglanE Eirnziehen zu wollen .

24 . Nuv . ( Nichtantl . ) Durch

wurf des Geſetzes betr . bie Feſtſtellung des zwei⸗
len Nachtrages zum Reichshaushaltetats für das

Rechnungsjahr 1914 wird der Reichskanzler er⸗

Mächtigt , zur Beſtreitung einmaliger Ausgaben
abermals eine Summe von 3 Milliarden Mark

im Wege des Kredits flt ſig zu machen . — Fer⸗

her wird der Reichskanzler ermächtigt , zur vor⸗

übergehenden Verſtärkung der ordentlichen Be⸗

lriebsmittel der Reichshauptkaſſe über den in

Glatsgeſetz augegebenen Betrag hingus , nach
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lieuykundet hat , beſtimmeimmier heftiger wird durch die fort⸗ beiPpern gefallen . Leoni galt als

nter von allen derartigen, ] währenden Truppenver ſtärkungen verſtärkt . peeſonders befshigler Mitarbeiter des Bürgermei⸗ I .während der Dauer des eges erfolgende N5 engliſchen Kriegsſchiffe beſchoſſen Beltern dsſiers Dr . Schwander . Zahlreiche kommunale Fra⸗ 0Eintragunge den Angehörigen eilten be⸗ zwiſchen Oſtende And Blankenberge . Die gen , beſonde — wirtſchaftlicher Art , dankten ſeiner 425
laubigten 5

i zuſenden . Als Beßwohner von Blankenberge find ſchon meiſtens
energiſchen Tätigkeit Förderung und u0Augebsrige 1

Alorduung kom⸗ geflohen . — De . Leont iſt der Sahn des verſtorbenen
5mtent

in Be ens bei ungerheirateten Es gibt keine Richter in Parjis . ſterialrats Leoni , der lange Jahre in der elfaß⸗ el
Perſoue bezw . die Mutter , zweitens

WIB . Paris , 25. Nov . ( Nichtamtlich . ) lothringiſchen Regierung tätig war . Es dürfte be⸗
80

7 2 bei V Gbefrau⸗ en ſie noch „ . kannt ſein, daß Dr. Leont bei der lebten Obe 75
Tiebesgaben lebt Ver . Das harte Urteil gegen die deut . ka

ſein , d
1 bei der

1181 102 5 reat 1 germeiſt in Maunheim ſehr ernſthaf 5für Maunſchaften aus Maunheim⸗Heidelberg ſtorbenen , ſofern ſie n— ſind In M 17 .ü6r
95

e
55
regt 0 95 but88

955
0 *

llen Fällen e des Aus⸗ Frankreich großes Aufſehen tan hat Frage kam. Red.und Umgebung . eit Fällen erfolgt des Aꝛ 7 3 N Non Bei 9went di aus dem allgemein 5 reiſprechung erw t tet. Berlin , 25 . Nov . ( Von 8 Berl. 97halten 8 4 ſtandesamtlichenEi itragung erſichk⸗ Adpokat Jul E8 Uhryſchrreiht in der „ Hunmanite Aus Rokterdam wird gemeldet: Aus Franwa
ſind. u. . : Die Anſicht faſt aller Advykaten , Jvur⸗ kommt die Nachricht , daß Oberſt von Reu⸗

5
irit

1Mer 9* 2 22 7Wrivatſtender igal
Jür die

Bewohner der naliften und Militärärzte wa , daß die Ent⸗ter durch ein Bafonettſtich „ „
5

sleitung un ulde iſtraße Spinoza
0 d e e en ſcheidung des Gerichts tief ſchmterzlich ſei. Esſtötet worden ſei⸗ Bekanntlich iſt Oberf

8
Liebesgaben dech

dieſe de wurde kein wirklicher Beweis geführt . Für die von Reuter ſchon einmal tot geſogt65 rüHaſtraße ee 8 aren wäre es eine gute Lehre
95

wenn worden . n0
uem die Augeſchuldigten nomens des ſtane⸗ Ein Telegramm des Parteichefs zur National⸗

1 N.
5 32 Iin 8 des Rech 4 8 2 7 4 8

30 anflaltung eines
15 wurdeſſchen Volkes und namen e „Rechte freige

iberalen Kandidatur in Donaueſchingen⸗Engen , 831 8471 — NEin ſolcherſprocken hätke . Die ſolgenden Sütze ſind von !
— Karlsruhe , 2l Nob , d0. 1. 8 0 S TAuh *＋. 75 urdſber Jenen geſtent in Die Jeuen kuben nichts

wälder “ in Villingen meldet : Herr Geh . Hofrat 0e⸗Be 8 Dee Bürg n vpalder 5
55

1

55
Be auts geſagk, 85

Bürg
Rebmann , der hochverdiente Führer der 2 7 80ürnberge 8

deb 9 Purg erlannle ſelber die korrelte Ha
liberalen Partei in Baden , von der erfo 190 *Wie

die⸗
ſuung der Angeklagten an . Sie hatten auch kranke Kandidaten⸗Aufſtellung beuachrichtigt , ſan

j0
7 er 113 * 9 ewie⸗ 0 b9 * * 5

＋
hieſige5 8 in 9 5

0 15 5 525ohner gepflegt und an der Sanierung der folgendes Telegramm :
ſcht

c0
3

5
ſich eb falls 17 0 115

liches und Gemeinde mitgearbeitet . Ein fe e cher Gene⸗ „ Der heutigen Verſammlung 88 4
5 d narbeilen mefden . Sonſt ral hatie die deutſchen Aerzte beglückwünfſcht . Grüße . Möge der einmütigen

ful .Migleheſen , daß beiſpielsweiſe Die franzöſiſchen Militärär rzte kegten ſich während aufſtellung eine ebenſo wilrdig 05 8Slellen dem Zeutralausſchuß ] der Verhandlungen für ihre deutſchen Kollegen gen , würdig der
1 Zei Gedanke⸗00 % agarellen 300 gnerkennend ins Zeug. Die drei Verteidiger großen Vae⸗ 9898 zuſamnten fl5 f ＋ 47 7 f es Vate des Wi 3uf 8 92 2 E2 0

Skuck 890 Uachdrücklich, Uicht Uuſchuldige für S Halten1
Aterlaude 8 5Welch fraudige Stimmung erwe 8 3 2 15 gef Rol Preitstüchſen dige leiden zu laſſen “ Das Gericht uerſteifte ſich halten .

— —tigark kommenden Autos mit Liebes e de alter auf den Shhndpu, daß die Angekl gtenTruppen ; aber auch welche Nie
zil eine ſpätere 1 ſich geßliinderter Gegenſtände und Genußmifttelvie 0 Ta 5 r. e 0 5 . 53

is ſich aler 5 55
bedient hätten . Außer Ahrens erhielt der Ber⸗ 4
liuer Chirurg Dr . Schultz 6 Monate Gefängnis . 8

Jonnlen . W gonuen

n0 ＋ 22 2
2

eun
Der Flugüberfall in Fried⸗Eus ſoll ſein ,in unſerer Heim uf 650

33 55auszulöſen . Um der Wahrheit Anstanſtsſtellenu. Schreibſtuben für Feld richshafen .
ſfer

eibis jetzt haben die Kolonnen in Nöſtch den an Lie⸗ paſtſendungen . Es wird uns mitkgeteilt : In
N 11. 5 5 möcht nassE He Er.

den 90hesgaben empfangen pro Kolonne eine Portion den 10 hiefigen Volksſchhulhäuſern ſind ſeit ge⸗ —2 1 „ Berl .
Wal fggeSchwartenmagen, einige Hemd en und für jeden ſtern N 18 und Schee 10 . erfall in Feiedrichshafen wird eſwen 5Mann eine Eigarre. Wenn daher dieſe 800 Ba⸗

8 dem iung don unterrichteter Seite
0denſer Lit beſtrebf ſind , lufmerk⸗

bloßſent Kreuz und der reichen
eſft 12 55 Be⸗

an Samstagfbeaſbuliche e der Gemeinden auf ihre Lage zu ftinnmungen Ausfhaftn erhalt VV gen dem Auftrag, Liegerlase doset Krebs daunheins , irichten , glauben ſie nicht ſehl zu gehen , daß bei der Fertigung und Verbeſſerung der Auf⸗ FV kelderstr . 38. 6
8an ſieh rer Sache befürwortend aunfmmt , Sref ſchrifſen umterſtützt zu werden , ehe die Seu⸗! dir Zeppelinwerft zu zerſtören . Sie hatten
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Schäktsfahres in Erscheinung getretenen Hemmung

Anlage oder im Ausbau

Andererseits erforderten die

M .᷑ 108 139 ( 126 783).

Seneral⸗Auzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt )

Ne

rn

ahein . Treuhand - Gesellschaft
. . , Mannheim .

Laut Bericht für das am 30. Septeniber abge -

laulene 4. Geschäftsjahr habe das Unternenmen
eine hefriedigende Weiterentwicklung gezeigt ,

vwermgleich die mit dem Kriegsausbruch

denen Störuugen des Gschäftslebens auch

Tatigkeit nicht ohne Einfluß geblieben

auf seine

Sind .

Abgesehen von dieser erst gegen Ende des Ge -

habe das Reyisjonsgeschäft im allge⸗

meinen eine erfreuliche Ausdehnung gewonnen .

Der Kreis der Beziehungen sei entsprechend er -

peitert worden , wobei besonders hervorzuheben

gel, daß eine Reihe größerer Firmen der Gesell -

sehaft die regelmäßige Ueberwachung

irer Alrslandsinteressen übertragen habe . Wiei⸗

terhin sei eine gesteigerte Inanspruchnahme in der

kaufmännischer

Verwaltungsorganisationen zu be⸗

dierten . Auch bei außergerichtfichen Vergleichen ,

Liquidationen , Zutachten und Schiedsgerichten

werde die Gesellschaft in steigendem Maße her -

aAugezogen .

Die Nobeinnahmen an Nevisionsgebiihren und

Ausen sind auf M . 102 668 (160 330 ) gestiegen .

Handlfungsunkosten
Im Vorjahre wurden

alißerdem noch für die Talonsteuer Mk. 375 zu-⸗

rückgestelft . Es verbleibt somit ein Neingewinn
von Mk. 20 520 . ( 33 181 ) , der sich eigschfießlich
M 2263 (1 082 ) Vortrag auf Mk. 31 702 ( 34 203 )

erhöht .

Im Hinbiick auf den Umstatid , daß sichi der Ge -

Schäftsgang des laufenden Jahres in seiner Eut -

Welllung niaht vollständig übersehen läßt , wird

folgende Gewinmverteilung vorgeschlagen : 4 Proz .

. V. 5 Prozen ) Dividende auf das eingezahlte

Aklienapital von Mk . 375 000 , was Mk. 15 000
18 750) erſordert , Zuweisung an die gesetzliche

Fücklage Mk . 3000 ( 13 250 ) , Vortrag auf neue

Necmimg Ml . 13 792 ( 2 260 ) ,

lu der Vermögensreehnung erscheint

ein Aktienkapital von Mk. . 5 Mill . , Wovon noch

Mü. 1 125 000 einzuzalllen sind , ein Rücklagebe -
Stand von Mk . 17000 ( 3 750 ) , eine Talonsteuer -

kiiehlage von Mk . 1 500 (1 125 ) und ein Iuteri

Fonto von Mk. 12 000 ( 7900 ) , Auhenstände

betragen Mk. 22 067 ( 33 720 ) , Kasse und Bankgut⸗
haben Mk. 415 224 (388 308 ) . Die Bureaueinrich -

kung ist auf Mic. 1 abgeschrieben .

Pfälzisehe Preßhefen - und Sprit -
fabrik , Eudwigshafen à . RR .

Laut Bericht für das am 30. Sept . abgelaufene

Geschäftsſahr 1913/4 erzielte die Gesellschaft

einen Reingewinn von M. 148 613 ( 180 939 ) , aus

dem eine Dividende von 12 Proz . (i . V. 14 Proz )
Jerteilt werden soll .

In einzeluen weist . die Gewinn - und Ver⸗

lüstrechnung ſolgende Zahlen auf : Gewinn

auf Waren und Interessenkonto M. 421 710 ( M.

420805 ) . Davon gehen ab allgemeine Geschäfts-
unkosten M. 218 000 ( 200 920 ) , und Abschrel⸗

bungen M. 55 103 ( 30 000 ) . Es verbleibt somit
ein Reingewinn von M. 148 613 ( 180 930 ) . der
sich einschl . M. 48 521 ( 48 810 ) Vortrag auf

M.
197 134 ( 223 755 ) erhöht .

Der am 17. Dezember stattfindenden Haup .
Versammluug wird folgende Gewinn⸗

Verteilung vorgeschlagen : wie schon bemerlet
12 Proz , (i . V. 14 Proz ) Dividende auf das Aktien -
Kapital von 1 Mill . . , was M. 120 000 ( 140 000)0
erkordert ; ſerner satzungs - und vertragsmäßige
Gewinnanteile M. 24 438 ( 35 235 ) und Vortrag auf

neue Rechunung M. 52 606 ( 48 521 ) .

Wie der Bericht ausführt , hielt sich der Ab⸗

sate von Hele und Spiritus ungeiahr auf der Höhe
des Vorſahres , nur der August habe infolge der

Verkehrsstörungen eine bedeutende Minderung
gebracht . Der Preis des Rolimaterials und der
Erlös jür die Fabrikate habe gegenüber dem Vor -

jahr keinen großen Unterschied gezeigt . Auclt
die Unkosten blieben auf derselben Höhe . Die

Auschaffung verschiedener neuer maschineller

Einrichtungen habe einen erheblichen Kufwandk
crlordert .

unneuen Geschäftsjahre Werden die

Lesetzliche Kürzung des Durelischuittsbraudes
uud Kontingents , vor allem aber die fast uner⸗

Schwinglich hollen Getreidepreise , das Ergebnis

ungünstig beeinflussen . Ein entsprecheuder
Aulschlag kür die Fabrikate sei bislier nicht au⸗

Nängig gewesen und scheine auch in der Folge

nicht in gerügendem Maße durchfähirbar . luumer⸗

hin hoile die Gesellschlaſt unter der Voraussetzung
eines Slücklichen Ausganges des uns aufgezwun⸗
Zeuen irieges auch im nächsten Jar eine ange⸗
Wessene Nente erzielen 2u Können .

Die Vermögenusrech uung , auf die wWir

uel ausfültrlicher zurtlickkommen , weist laufencle
Lerbiudlkchkelten in klöhe don M. 92675 ( 248 905 )

denen Außenstande im Betrage von Mark
8 120 (648 928) gegenlibersteben .

die

777ããß

Rücksicht darauf ,

Hafer inländlsoher verroll

goggen

Hafer

Gefdmarkt , Sank - und Sörsen -
Wesen .

Nroßer Uetolg der hsterreich . - ungur .
ISviensanleihe .

Wien , 24. Noy . ( / . B. Nichtamtlich ) Mit

daß dlie Reihe der beabsichtigten
Zeichnungen noch nicht formell zur Durchfüh⸗

rung gebracht werden konnte , ferner darauf , daß
bei den Korporationen für die formelle Durchfül⸗

rung der Subskription an bestimmte Vorschriften

gebundene Beschlußfassungen einzuholen sind und
von vielen , die Zeichuungen anmeldeten , erst die

Genehmigung der erforderlichen Schritte
die Gerichte und andere Behörden erwirkt wer⸗
muß , bezw . wegen der örtlichen Lage eine Ver -
fügung über die für

Barmittel nicht so ræsch erfolgen kann , hat der
Finanzminister gestattet , daß beii der

Postsparkasse und sonstigen Zeichnungsstellen
auch nach Ablauf der Subskriptionsfrist noch

nachträgliche Zeiehnungen erfolgen
dürfen . Nach der voxrläufigen Zusammeustellung
des Postsparkassenamtes weisen die bis zum Vor

mittag eingelaufenen Zeichnungen auf die Kriegs .
anleihe rund 1 441 000 000 Kronen auf .

*

Gestern sollte die Zeielmungsfrist auf die ö6ster⸗
reich - ungarischen ahlauſen , doch
hat der Einanzminister

azuf
Dräugen der Korpora -

lionen und sonstigen Jeichner , die
neinnigung der Behörden einholen müssen , auch
nachträgliche Leichnungen gestattet , was ja auch
bei ums den Kriegsteilne ! anden wurde .

durch

mern zug
ese Erlaubuis nicht etwa als ein Mißerkelg

der Ssterreichisch - ungarischen Kriegsanleihe ge⸗
deutet werden kann , beweisen die vorläufigen Zu⸗
Sannmenstellungen des Zeichnungsergebnisses . Da⸗
nach sind in Oesteureich bis gestern vormittag
1 441 000 000 Kronen und in Ungarn , wie schon
gestern mitgeteilt , 800 000 000 Kronen .
zusammen 241 Milliarden , währenc bekantlich in
beiden Reichshälften bloß 14½ Milliarden erwartet

Wüurden .

Austerdamer Eflektenbörse .
Amsterdam , 24. Noy . ( W. . ) Devisen -

market . Scheck auf Berlin 52 . 45 —52 . 05 ( 52 . 55 bis
53. 05. , Scheck auf London 11 . 9012 . 00 ( 12 . 00 bis
12,10 ) Scheck auf Paris 47,004840 ( unv. ) , Scheck
auf Wien 41 . 4042 . 40 —. —)

ande und industrie .

dopp & Rausck ,
Bal ( Witalz ] .

In der gestrigen Sitzung des KAufsichtsrats
Wuürde die Bilauz und die Gewiun - unck Verlust⸗

rechnung für das am 30. Sepiember c. abgelaufene
16. Geschäftsjahr vorgelegt . Außer reichlich be⸗
messenen Abschreibungen sollen M. 100 000 dem
Delerederekonto und M. 20000 dem Speszial .
reservefonds überwiesen werden . Ferner wird

vorgeschlagen , eine Kriegsreserve mit M.
100 000 zu bilden , die im Voxjahre gemachte
Nückstellung für Ausstellungen mit M. 50 000 zur

Schaffung einer Kriegsfürsorge zu verweuden und
derselben weitere M. 30 000 aus dem diesjälirigen
Ertrage zu überweisen und den Vortrag um M.
10 000 auf M. 110000 zu erhöhien .

Obwohl das Ergebuis die Verteilung eiuer Di⸗
vidende vou 10 Proz . wie im Vorjalire , gestatten
Würde , sollen unter Berücksichtigung der Ver⸗
Hältuisse diesmal 8 Progz . verteilt und Mark
30000 einem neu au bildenden Dividendenergän⸗
zungskonds zur Aulbesserung künktiger Dividende
überwiesen wWerden .

Ueber die Aussiohten für das neue Ge⸗

schäftsjahr lassen sichi bei der Unsicherheit der
Verhältnisse bestimmte Angaben nicht machen .

Die ordentliche Generalyersammlung kindet am
Mittwoch den 16. Dezember d. J. slatt .

Warenmörkte .

Mamburger Getreidemarkt .
HANMSURG, 2J. November . Am heutigen Getreidemarkt stellten

sioh die Notlerungen per Tonne in Hark ;

- G . Kühnle ,
Vranken

24. 23
260. —000
228 —231
285 —000
270 —000
217 —225

Welzen in ändischer verzollt 76. 78 kKg.
Rotggen imändtsoher verzolſt 70. 72 Kg.
Jerste inländische verzollt prompt loko

5 270 —000
7885 217 —225

Hudapester Getreidemarkt .
EUDAFPEST , 24. Movember. An ger beutigen Börse wurden

folgende fotierungen festgosetet :

22. 05. 22. 70
17 . —17 . 40 17. 35—1754
14. 10—14. 70 14. 50—14. 90
11 . 45—12. — —434. 80
12. 05—12409 2

Amsterdamer Warenmarki .
AMSTERUHAN , 21. Nevember . ( Seh' ußkurge . )

23.2
Welzen 2205 —22. 70

Gerste

Mais

RUHö!Il , Loko
5 per November
5 „ Dezember

Leinöbl ,

5 „ Frühling
Kaffee , runig Lokse

Redlenende eigerung des Weizenmehl -
8 breises .

Nachdemm wir noch am 19. d. Mis . berichtet
haben , daß die Sückdeutsche Mühlenvereinigung

„ mt. b. H. Mannheim den Gtoßhandelsreis für

1
deutende Pr

1 41 2

delspreis für Weieenmehl Basis ( eine
auf Mk, 42 . — per Doppelzentuer erhöht
Damit stellt sich der Preis auf die gleiche Höhe ,
wWie kurz nach Kriegsausbruch . Aus unserer nach

eer

die Subskription bestimmten

rst diie Ge - 5 5neu zu ordnen bezw . einen ernäßigten Bahntarif

Das gibt

Drrre

stehenden kabelle ist ersichtlich , daß ein s0
a UBerordentlich hohler Preis nur vom
5. bis zum 12. August d. Js . bestanden hat .

Welzenmebhlpreis

Grossbaudelspreis der Süddeutschen Mühlen⸗
vereinigung G. m. b. H. Mannheim für Weizen -

mehl , Basis 9, per Doppelzentner ab Mühle :
ab 21. Jul d. J. Rk. 30. 25 ab 19. Sept. g. J. Uk. 39. 50

25 „ 30. 50 9 19 . —„ 285 „ „ „„5 *
„ Nn
*
„ „

„1 „—

—

NMun Frage der Getreidehächstpreise .
In der Sitzung dles Berliner Börsenvorstandes

( Abt . Produktenbörse ) , an der sich auch der
Staatskommissar , Geheimrat Fischer , beteiligte ,

den Beratungen üüber dieklöchstpreiseverordnun -
eu statt , die zu manchen neuen Vorschlä⸗

gen führten . So soll dem Käufer gestattet sein ,
dem vermittelnden Agenten ein hafbes Prozent
Konmmission , dem Zwischenhändler unter Aufgabe
seines Verkäulers 1½ Prozent , einschlieglich sämt -
lichler Agenteuspesen über den Höchstpreis zu be-
Willigen . Für Gerste wurde beantragt , unter Auf⸗
hehung jeder Gewiehltsgrenze fortan den Höchst⸗

preis im Großhandel auf 215 Mark und den für
Braugerste , bei der der Verwendungszweck nach⸗
zuwelsen ist , auf 245 Mie . jestzusetzen . Für Hafer
Soll ein Preis für Großhandel und für Kleinhaucdel
ſestgesetzt werden . Dasselbe soll für Kleie er -

folgen ; auch bezüglich Füttergerste wurde der
Vorschlag gemacht , Kleinhandelspreise ſestzu -
stellen . Vorschläge , für Hafer die Paritätspreise

zu gestatten , lagen vor ; ebenso wurde vorge -
schlagen , Sommerweizen zur Saat von den Höchst⸗
Preisen auszunehmen , da sonst die Häudler keinen
Anlaß hätten , solchlenn bis zum Frühjahr aufzuübe⸗
Waren und die Ware zur Saat fehlen Cönute .

Getreidewochenbericht d . Vreisbe richts
stelle desDeutschen Landwirtsehatteruts

Vom 17 . —23 . November 1914 .
Der Getreidemarkt zeigte immer noch

eine ruhige , abwartende Haltung . Die Landwirte
waren bis in die letzte Zeit linein auf den Feldern
beschäftigt : Rübenabluhr , Eindecken der Mieten ,
Dungfatzten und Pflügen , alles dringende Arbeiten ,
die bei dem Mangel an ( iespannen , au
Kohlen und an geeignetem Personal mehr
Zeit als sonst in Anspruch nahmen unc
vor Eintritt des Winters ausgelührt werden mußten .
Seit einigen Jagen herrscht Frost , unc man wird
sich uum mehr dem Dreschen zuwenden können ,

daß die Klagen über schwaches Angebot bald
stüummen dürtten . Die Landwirte Wissen , daß

dem Abwarten nichis zu gewiunen ist und daß

eizte Mandelsnacnrienten .

Berlin , 25. Nov . Nach einer Meldung det

Morgenblätter aus Karlsruhe ist der fuichtige
Direktor des Pforzheimer Bankvereins , FIUE

Hermann , verhaftet und in das Karlsruber

Gefängnis eingeliefert worden . Sein Mitcliresior

Krämer befindet sich bereits in Untersuchungs⸗

haft . Beide haben den Pforzheimer Banbverein un

8 Milfionen Mark geschädigt .

J Berlin , 2B. Nov . ( Vou uns . Berl . Bur . )

Die fuli - Liquidation für französi⸗

sche Reute wird noch weiter auf sich Warten

lassen . Nach einer Meldung der „ Voss , Zig . “ aus

Paris haben mehrere Firmen des freien Nenten -

marktes eine Versammlung eiuberufen , um eine

Regelung der jufi - Liquidation in 3 und 3pros .
framzösische Rente herbeizuführen . Es zeigte sich

jedoch , daß dem einstyveilen grooßeSchwierigbeiten

entgegenstanden , sodaß die Versammlung ergeb⸗
uislos verlief .

WIB . Baseh , 25. Nov . ( Nichtamtlich . ) Die

„ Nationakeitung “ briugt einen Bericht über die
Wirklichsten Bedarfsmittel in Frank⸗
reich . Das einheimische Koru ist zur
Zeit rar . Die Bevölkerung befürchtet , ein teil⸗
weises Zurüeckhalten des Getreides und fordert

Gegenmaßregeln , von denen die fequisition die
milddeste sein würde . Der offfzielle Preis des
Alkohls ist 60 —65 Fr . , was einem Aufschlag
von ungefahr . 50 Fr . in den letzten Lagen gleich -
Fommt . Die Breunereien bänpfen fortwährend mit

großen Schwierigkeiten . Sie ziehen es vor , ab
Versandbahnhof zu verkaufen , statt lieferbar Patis .
Der Zucker ist sehr rar , die Schwierigbeit
rührt daher , daß die Requisition alle Zufüuhren be⸗
ckroht , wodurch auch die Händler das Risiko Jab⸗
ſen , für inre Ware weniger bezalilt zu erhalten , als
der Einkaufspreis betrug . Bezüglich der Weine
Wird aus vielen Gegenden eine starke Euttäu⸗
schjung gemeſdet , so - wohl was die Güte , wWie dlie
Menge anbetrifft . Das Ergebuis bleibe Weit luin⸗
ter der wirklichen Erute zurück , Trotz aller An :
Sttengungen , die Flüßschiffahrt uoch im

Gange zu haſten ,ist der Verkehr stoclceuid . Da⸗
runter leidet besonders die Kohleuzufuhr ,
In Paris sind sämtſione Voräte für öflentliclle
ZWecke requiriert worden , sodaß großer Maugel
Herrscht . Die Preise sind gamz beträchtlicht ge⸗

sie im Falle einer Beschlagnahme ihrer Vorräte
beinesfalls auf deu Häöchstpreis zu rechnen haben .
Sprechen also schon Vernunktsgründe gegen ein
Zurückchalten , so dart ntan von der pafflotischen
Geslimung unserer Landwirte mit Sicherteit er⸗
Warten , daß sis niehit zögern werden , iur Getreide
nuuſmehr in stärkerem Umfauge den Märkten zu⸗
zuführen . Ob dann aber die Klagen des Handels

tunmien werden , ist eine andere Frage . Die
Seiteus des Häudelshünisters getroſſene Eutschei -
ckung , daß die Mühlen ab Stationen kaufen dürien ,
Was in der Praxis einer Uebersclireitung der
EGelstpreise gleichkommt und dem Haudel etwwas
mehr Bewegumgskreiheit gibt , hat die in Berliger
Börsenkreisen fierrscheude Unzufriedenheft eher
vermelirt als vermindert . Die westlichen Mühen
entfalten nämlich au den Einkaufsstationen eine
zege Kauftätigkeit , und da sie Obeudrein noell
holle Einkaufsprovisionen bewilligen , 80 gestaltetsich der Bezug für den Berliner Platz zuür Zeit⸗
sehr schwierig . Hinzu kommm , daß der Verkallk
seitens der Landwirte viellach iu Tauscſi gegen
Lleteruug vou Kleie direkt an die Münhlu niolgt ,aucht soll es vorkommen , daß Warenbesitzer
( Taudwirte und Händler ) ihr Getreide gegen Ver⸗
gütung ausmahlen lassenl , um durch den Verkauf
des Mellles und der Kleie eine bessere Verwer⸗
kilng lierauszuwirtschaften . Durch diese und an -
dere uicht direbht gegen die Vorschriften ver -
stossenden Manipulationen sielnt der Haudel sich
zum Teil ausgeschaltet oder muß sich mit einem
geringeren Nutzen zufrieden geben . Wenn aber
ain Perliner Markte in der Berichtswoche keine
Preisfeststellungen erfolgten , so heißt das uur,

sliegen , socdaß sie viellach unerschwinglich ge⸗
Wonlen sind . Die Regierung will abhelfen zutel
Eiseubainwagen für Kolllentransporte ab Rouen
zur Verfügung stelleu .

WITB . London , 24. Noyv . ( Nichtamtlich . ) Die
„ Morning Post “ bespricht die Ergiauzungsbill 2u
dem Gesetz über die Handelsbezjehüu⸗

gen zum Beincke und hält ihre Bestimmungen
für ungenügend . Ob die Eiusetzung eines öfſent⸗
lichen Verwalters für feinckliches Eigentum die
Handelsbeziehungen wärklich verllinder werde ,sei zweifellaftt Die vorgesehene Bestrafung in
Uebertretungsfällen sei ungenügend , wenn nall die

enormen Gewinne , die möglich seien , in Be⸗
traclit ziehe . Das Blatt schliegt sich der Ahstellt
des Abgeordneten Caye au , der verlangte , dagß
nundestens die Bestimmungen der Ergänzimgsbill ,

die vom 18. November ab in Kraft sind , Hlick⸗
Wrteude Geltung bekommen sollten .

WIB . London , 24. Nov . (Nichtamtlich . )
im Unterhause erklärte der Haudelsministel
Wenn irgend welche Anzeichen vorhauden wWären ,
daß die britische Kakaoindustr
direkt oder indirekt an die Feinde liefere , würde
clie Regierung sofort die Kakaoausführ iinter

Sagen . 5
WIB . Loudon , 24. Nov . „Dailhy Chronitle “
macht darauf aufmerksaem , daß ein Sypudikatin
dem Eisenhandel bestshe daß vom Kriegs⸗a mt höhere Preise als von Privatpersoten ,
namentliell für Wellbleche , verlange .
— — — —
Wasserstandsbeobachtungen im Mona “ Nov .

daß zu den Berliner Hôchstpreisen Umsätee nicht
hekaunt geworden sind ; woll aber kamen mellr -

Pogelstatian vem Datun
Kkele 25. I2 2428. J begerkugef

fach Geschäfte ab Stationen 2u Höchstpreisen zu
Slaude , wobel es sieh allerdings meist um direkte
Käufe seitens der Mühlen landelte . Von Roggen
lag schon etwas mehr Material vor , aber auch
darin erschweren die geschildlerten Verhätnisse
den Händlern das Geschäft . Ebenso äßl sich
Hafer zur Zeit güustiger ab Stationen als auf
Srund der Berliner Höchstpreise verwerten . Flir
Gerste beslaud wieder lebhafte Nachfrage zu Fut -
terzwecken , währeud Ware unter 68 Eeg gamicht ,
schwere Ware nur spärlich angeboten War : besou⸗
ders ſest war die Stimmung in Hamburg , wWo
schwere Gerste Mk , 200 und darüber erzielte . Es
stellten sich die Preise am letzten Markttage in
Mark per 1000 kg wWie lolgt :

5

Weken Roggen derste Hafer

Hüningen “ ) 28 25 . 251 . 30
Kehl 1

Mannheim

ieſibronn . 123

Mitterungsbeobachtungen d. metsorol, Statton Mangbe

Abente 8 ubrtr
Hachm. , 2 Hür
achm . 2 Uhr
Norgeas ? Uht
Fes . 12 Uur
Lorm. 7 Uhe
Maehm Uh,

228 . 23
Maxau ,

5 270 22⁰

Maipz
Kaub
Köln 8
vom Neckar :
Nannheim

2³⁰ 22˙
25 560,0 80 30g, . 88

407 103 7
) Wͤindstill, Sedeokt . —25 . 0

Vorel , 1 Uhr
0,950 Lorm . 7 Ulr

2
·

LakuemLels, Mindrlobt.
5

Datum Zelt

80 über ſ8 kgSerlin
Danzig
Posen
Breslau
Rostock
Hamburg
Dresden
Leipzig
Köln
Franb f. u
Hannheim
KAunchen

228. 235

282. 298
241. 252
211. 280

22 - 212
203- 210
227• 228

22³
220. 225

236 —
237 224. 235

Landwirtschaft ,

Eruteschützungen .

nnipeg , 21. Nov . ( W. . ) Der Erntesrirag85 — 5 5*zestlichen Ranada an Wejzen wird 2

— 24. KNov.
210 —— 24. 5

25. Mon

5 5
am

7808
751¹
7586
75300

Hüchste Temperatuc vom 21. Keyber
peratur vom 26. —258. NMovomber—. 25 C,

. . . ͤK
Verautwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kunst u. Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldeubaum ;

küür Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung :
J. . : Ernst Müller ;

für den Handelsteil : Dr . Adolf Agthe ;
tüt den lusetatenteil und Geschäftliches Fritz Joos .

Druck und Verlag der

Borgens 7˙⁰
Kittags 2%
Abends 8˙%
Norgens 7˙¼

200 , fiefste Ten⸗

zent of agriculture schätzt den Ertrag
au Winterweizen auf 180 Millionen Bushels .

Dr , KI. Elaas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. H.
Direktor : Erust Müller .
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Mittwoch , den 25 . November 1914.

an unsere tapferen Kämpfer im Felde den oitnzend dewüährten

beizufügen .

Nur die verwendbaren Stoffe der Kaffeebohne in Pulv erkorm , Tabletten und Würkel mit Zucker . In kaltem und heißgem Wasser
Sofert löslich Ohne Satz .

——
sofort trinkfertig Kein Mahlen Kein Filtrieren Garantiert reiner Bohnenkaffee Kein Surrogat . 5

6 In Pulverform : Originaldosen Nr . 1 ( 30 40 Tassenn ) ) Ik . . 60
Nicht zu verwechseln mit Kaffeetabletten In Pulverform : Original 1888 FPJ ã ⁵ ⁊ ĩ ⁊

;̃ 10f in Tabletten : Dosen à 12 Stück ( Wand ererpackung )85 e e
In Wuürkel mit 93852

a 5 Stück ( Wandererpac kungJͤ8 iun wac dien der i In Würkel mit Zucker: Dosen à 100 Stück MeWasser auflösen —- Mit Satz . in Würfel mit Zucker : lose , zum Nachfüllen der Walindererpackung „ pro Stück Mͤk. . 10
7 15246

im allen besseren einschlägigen Geschätten erhältlich . Sfabu⸗ -

LII
Ohne Vorkenutniſſe ſuche

Statt besonderer Anzeige .
fir NeihnacſteLebesgaben

empfehie in größter Auswahl⸗ 3965 In einem Nachtgefecht vom 20 . 21 . Oktober Sitem
starb in Belgien den Heſdentod fürs Vaterſand . . EdenenHemden Handschuhe unser lieber Sohn und Bruder Mathematikſtunden.Wolle , Seide , Flanell Wolle , Leder , Peſz

Stud . ing , ertetlt billig7 7 Professor gründliche 110Unterjacken , Schiesshandschuhe ,
88 SaeneuedgndeUnterhosen Wollschals riedrich Jülch0

Mittelſchüler fndenDr . Jägers Normal Wäschke , Leutnant der Reserve u. Bataillons - Adjutant im Inf . - Reg. v. Lützow 5
Leibbinden , Lungenschützer , L. Phein . No . 25 — auletat im Res . ⸗laf . - Reg. No . 236 ,

d. Nr. 95580 an dieFpch
Socken Kopfschützer Mannfieim , im November 1914 .

Au einem
2 In tiefer Trauer : Nüh⸗ undKniewärmer , Hosenträger ,

pelz⸗Socken Nan me
Familie Georg jüſch . Zuſchneidekurn11

7 5 8 75 inige dVon Beiſeidsbesuchen bitten wir abzusehen . telneeWasserdichte Westen u . Hosen
0 1 % %

Wollene Westen Leder - Westen

Pelz Westen
Billigste Preise . Kostenlose Verpackung .

Fl . Model

Stertt BesomdlererAHιSes

Tocles - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Vater , unseren Bruder , 5Schwager und Onkel , Herrn

hudwig Sehmidt
im vollendeten 79. Lebensdahre zu sich in

die ewige Heimat abzurufen . 39200

Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

5 EAAciwrig Schmidtt .

Mannheim ( Kheinhäuserstr . 11Ia) , 24. Noy . 1914.

Die Beerdigung findet Donnerstag 26. d. M.
achm . 4 Uhr . der Leichenhalle àus statt ,

Den Heidentod für ' s Vaterlaud erlitt am 7. November
Har , im Gefecht bei Halpegarbe ( Belgien ) mein unve rgess -

licher Sohn , unser ljeber Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Schmitz
Unterofflzler der Reserve

im Alter von 25 Jahren . 39199
Maunheim ( U 6, ) , deu 25. November 1914.

In tieler Trauer :
Familie Karl kLucw . Schmitz , Eichmeister - Wwe.

15 Jullus von der Neyd
55 Phitpp Schmz

Karl Lucddes .
eee Görlitz .Statt besonderer Anzeige .

N Am 30 . Oktober fiel bei einem

Sturmangriff am Ipreskanal an der
2 — 8 2 2 —Spitze seines Bataillons mein geliebter

* Nachlaßverſteigerung . Feeeeeeeeeeeeeeeeee ,—
Die 3 N 5ß des 0— — . ann , unser treusorgender , gũtiger Vater Desangxverein Flola E. V.

gaer bben 3 Möbelhaus barl Kueh, 63, 16 2
Major Karl Sacksofsky Tofles-Anzeige. ecnegend dedger Soflefeimmer , Küchenefnriehtungen 31 1 2 0 U 0 32

85 1559
— Unser lieber , trewer Nov . 85 in bekaunt eee billigst . 5als Batalllonskommandeur Im Reservs - Infantsrle - Sangesbruder vachmtitegs 2 mbr J2 Ereie Lieferu Auf WeReglment Nr. 215 .

25 f
in e 3, 17 7 gewählrung . 38609 2Er erwarb sich das Eiserne Kreuz II . Klasse Ke 4 4 ofkentlichgegen bar: Liſch ,

Seesageeοο οοο ο
ο

ο οals Bataiſlonskommandeur im Reserve - Infanterie - Betke un Leibwafche ſebe] Slädt . Rechtsauskunftsſtelle für Unbemittell.dessrvist im Gronadier- Regiment 10

starb am 14 . November im Lazarett
12 Hampurg, infolge seiner am 9

Oktober in Nordtfrankreich er
littenen schweren Verwundung
den Heldentod .

Sein Andenken wird bei uns
nie verlöscken .

Der 2 Leee

gute Herrenkleider,Stiefel Die Sprechſtunden ſinden ſtatt : Montag und1goldene Damenßalskelte , 65 3 Uhr abends, in Zimmer 11978Grauatarmband mit alten Rathauſes , Literg F. 1, — — 9Goldſchloß , 1 Vorſteck⸗ 2nadel , ſilberne Eßköſſel ,
— ——

1 Opernglas , Vorſagen ,
1 Regal m. Bücher , 11
Schreibtiſch , 1 Nachttiſch ,
1 Waſchkommode m. Mar⸗
mor , 1 antik, . Sekretär ,
551 geſchn. Nuheſtuhl , Rohr⸗

„ Spiegel , Bilder ,
Sofa , 1 Tiſch , 1 vollſt .
tt

Regiment Nr . 7/ſ und war eingegeben zum Eisernen
Kreuz I. Kſasse .

39190
In tiefem Schmerz :

Daula Sacksefsky , geb . Zeroni

Liseleſte Sacksefsky
Dorothea Sacksofsky
Günter Sacksofsky
Mans Nellmut Sacksfsky .

e

lngn
Ur

fhübnenmennm
apen !

Grosse Posten

Scken dun, G. 50 bis 23 ,eſchrankꝛc . aus dem
aß der ledigen Marie 5eeee eeee W5 5

VV eee HBulswärmer
＋. 9f Bisber - Hemden— — ronen l . bg bſt ! see mermel- Hemcgen

Stickerei els Liedesgabe für unsers zapferan KtisgerIJ nger 18, berereis , Normal - NosenZuglamp en . Pendel Zeichen⸗Atelier sind billigst zu Engrosprelsen zu e Serlite, 1Mlnchherafkur, Wolldecken braun und Woissfür Gas und Elettriſch 8000 C. NMautze , N 2,74 Sula undee Jeſſek , Fuchen
8 ſchrank und Verſchiedenes .Gisbocher , Gasherde,

Guskennſee
luoseph Herbst , Mannheime

eeeee ed . 6881 , Grossbandlur 85„ Grosshandlung , B 2 , 12 , [ Treppe . PrisrieBade⸗Einrichtungen . Pripat⸗ * à . 17 . Fel . 3250
Umänderungen und Reporaturen binigſt . Wöchnerinnenheim Ustert

8 und ee 5

M , II G . RNoos Tel. 410. 4J7 , 27 . 96200 Taduer rie D2＋ H. — aus freier Hand
werden .

Nur für Wyieserverkäufer

Sbtort greifbare Ware . 6⁴³

( ahn ,
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Bis zum 30 . November können - Kilo - Pakete geschickt werden .

Herren - Hosen

bessetedestriekte Westen

Unterzieh - Jacken wasserdicht ,

—
Normalhemden due . 40 . 50 . 50

Mormal - lacken ue . 25 . 60 . 25

Faar . 45 . 50 . 25

farbige Hemden . 70 . 60 . 00

Bestrickte Westen . 55 . 80 . 60

CaalfttB . 00 . 50 . 25

praktisch u. leicht St .

Unterzieh - Hosen aiesCregendngetengt . 50

Seht . 50

4

Leibbinden

Leibbinden
RHniewärmer

Hopfschützer

Stuct

Ohrenschützer

Pulswärmer

Leder - Staucher ! arm ge⸗
küttett

85 f . . 25 . 95

. 75 . 25 . 75

paen . 48 . 78 . 25

* 98 bf . 25 . 65

. 25 . 50 . 95

stück 55 bl 65 ö.

paat J8 . . 55 p . 78 p .

95 f . . 25 . 95

75 P .

Socken

Schiesshand

4

Baumwolldecke

laufen

Paat 65 PIE

. 45

gesttickt ,
zeldgrau

Sohuhe gesttickt Paat

und braun

PAar 65 Pl.

Socken Wolle gestrickt Paar 1. 65 1. 95 . 25

Fusslappen

Rosenträger

Shawis dga

Militärhandszhuhe

imprägniett , daner kein Wung⸗

schwele Qualitst , giau

95 f . . 1

Peer 45 p .

98 „ „ . 45

. 28 . 78

. 95, . 10

. 10 . . 4

. 00
—

Paar

Stück

K I , - 2 Mannheim Grüne Rabattmarken ! Breitestr. K 1. 112
Kirchen⸗Anſage .

Cvangeliſch⸗proteſtantiſcheGemeinde

Kriegsandacht .
Mittmoch , den 25 . November 1914 .

Ehriſtuskirche . Abends 8 Uhr , Stadtpfr . Dr . Hoff .
kar Lefholz .Lutherkirche . Abends 8 Uhr , Stadt

2 2 5

Teibraehtz-kisbesgabel
eegeeuedsegenen inhgtzgte

Wollt Ilbr Euren Angenörigen im
Felele und Feinclesland einen
großen und wichtigen Dienst

erweisen , so schickt ihnen

Elektrische

raschenlampen
Urel

Ersatzbatterien
in grosser Auswahl

Martin becker
5

A 3 , 4
gegenüßber Theatereingangg -

39188

Lall Telcoleunn
bei Gasbeleuchtung

oder elektriſcher Beleuchtung .
Gasbeleuchtung und elektriſche Beleuchtung ſind billiger als Petroleum⸗

beleuchtung .

erleichtert :
Anſchlußbedingungen auf vollſtändig neuer Grundlage

39198

Die Koſten der Zuleitungen , Steigleitungen , Hausinneneinrichtungen ze.

können in 20 Monatsraten bezahlt werden .

Nähere Auskunft erteilt die

ureltion h.käpt. Waſer⸗, Gag⸗ . ölektrhititowerke
JWeſche Firma mit elektri⸗
0 ſchen Betrieß übernimmt

Näharbeit ?
Ant. . 9614 a. d.

——

Cerrolat- 0
Wurst

5

und Salami
Mk. . 80 p. Pfd .
8o lange Vorrat

empfehle :

Wollene Hemden Weẽsten , Staucher

Hosen, Jacken Kopfschützer
Kniswärmer Ohrenschützer

Leibbinden Handschuhe
Arust - und

Rückenwärmef Fusslappen
Taschentücher efe.

n datangt güten gvalitäten und billigsten kratsed .

Eingetroffen :

H. Berger , CI , 3

Sieabeihbsrasss 8.

ſpür Tebesgaben 53

gestrokte Socken

39193
0 Tausend pfd0. Strickwolle . 5

Joh. A. Schmidt
Dellkatessen

Windeckstr . 9.

uhrkettenen⸗
Verſchluß

mit Anhänger
( 20 Frank⸗Stück ) .

Gegen Belohnung 75zugeben bei 971
A . Deike ,

— — —— —
Nr . 17 .

wr lleberzieher
Zu erfragen

dtebrüder Kappes*
MHetfern sämtliche Sorten 2 8

Ruhrkohlen , Ruhrkoks , Sriketts ,
Ruhr - Anthrazit

sowie Suchen - und Forlenscheitholz
in der besten hualftaten 2u billigsten Tagesprelsen . 55r .

Luisenring 36 Tel . 852 Lulsenring 36

zu berfaufen .
Dutherſtr , 21a , 2. Se
Neckarſtadt . 594
Mehrere einzelne , 717 18

Credenzen
ſowie

Umbau
zu jedem annehm barehnPrels zu verkauſen .

Landes , 8 , 4 .

Faſt faſt neuer Zarm . Mas

81072

verkaufen . V1. 12 ,

N Billig zu verkaufen .
8, 28 ,3. Stock . 9444

Mehrere getragene , gut
exhaltene Herren⸗Anzüge
und Paletots hillig zu ver⸗
kaufſen . Näh . Schimper⸗
ſtraße 12 , II . 93598

Mauſer

Selhſtladeziſtole
7,66 wim neu billig zu

verlauf . Off. u. Nr . 960
a. d. Expe ition ds . Bl .

Ein Rollpult , 1 Dip . . ⸗
Schreibtiſch , 4 Akten⸗
ſchränkchen ſehr billig
zu nexkaufen . 9612

„ 7, 2. Stuck , rechts .

Bülow -
Pianos

Mmit Plögeltoy in allen
Stil -u. Holzarten . Neue
Planos von Mk. 425 . an .
Gebrauchte Pianos zu
Mk. 300. - , 350. —, 400 . mit
Toller Garantie , Hoher
Rabatt . Katalog frei .

Fr . Siering , C7, 6.
94340

Neues Fahrrad , billig
zu verk . U , 19a , 3. St .

9583
Eine

Schlafzimmer⸗Einrichtung
wenig gebraucht zu verk .

131 C , 24 , Conditorladen .
97038

Ein
zaſt neucs 5Fahrrad
titit Freilauf preiswert zu
verkaufen . Offerten Anter
Nr . 97056 au die Exp . d. Bl.

Zwet gut erhaltene
Dauerbrandöfen

zu verkanuſen . 97055
J . Kliung . Q 2, 5.

Bade⸗Efnrichtungen
Badewannen , neu . gebr .
billlg zu verkaufen .

5 2/3 .

Mehrere wenig gelauſene
Drehſtrom⸗Glektromoto⸗
ren von 1⸗10 Pferdeſtärken
billig unter Garantie zu

Laden⸗
( 9481)

Piano
2, MI . I.

Taf ſ
neues
Gr . Merzelſtr .

9458

1

dan dun
Aſene kauſn.gttlel.

Wir ſuchen für einegraß ,
Anzahl kaufmänniſcher
Betriebe militärfr . Buch⸗
kalter , Kontoriſten , Ma⸗
ſchinenſchreiber u. Steno⸗
graphen , Lageriſten und
Verkäufer zum ſofortigen
Eintritt . Die zur Bewer⸗
bung erforderlichen Unter⸗
lagen ſind auf d. Geſchäfts⸗
zimmerdes unterzeichneten
Vereins erhältlich . Die
Vermiſtlg . geſchieht voall⸗
ſtändig koſteufrei . 88

Kaufmänniſcher Verein
Manunheim , e. V.

Einige jüngere

Beanmte
die von dem Beſuch der

Handelsfortbildungsſchule
befreit ſind und gute klaxe

Handſchrifthaben ,für ſtati⸗
ſtiſche⸗ und Regiſtratur⸗
Arbeiten per ſofort geſucht .

Solche Bewerber , die
ſchon auf Verſicherungs⸗
Agenturen waren , erhalt .
den Vorzug .

Handſchriftl . angefertigte
Bewerbungsſchreibeit unt .

97124 der Expedition
dief . Zeitung einzureichen .

Nr .

Nach Maunheim
zu möglichſt ſoſortigem

Eintritt geſucht :
1 Buchhalter u .

Korreſpondent
1 Lageriſt und

Muſtermacher
aus der Tuch⸗ od. Maun⸗
fakturbrauche . Nar beſt⸗
empfohlene jüng . Herren
belieben Off. vorerſt ohne

1 25
in der

Bild einzureichen unter
Nr . 97099 on d. Exp . d. Bl .

Der neue

Millionen⸗Kriegsartikel .

EI Tüchtiger
auf eigene Rechnung für
geſucht . Schriftl . Offerter
heim „Bahnhof⸗ Hotel “ .

Alteingeführte Firma
ſucht zuverläſſigen und
energiſchen

Einkaſſierer
der beſonders im Verkehr
mit Privatkundſchaft gut
bewandert , redegewandteu.
militärfxrei iſt . 0
iſt Gelegenheit geboten
ſeinen Verdienſt durch
Verkauf eines leicht ein⸗
zuführ . Bedarfsartikels zu
erhöhen u. ſich eine ſichere
Exiſteuz zu gründen . Off .
mit Altersangabe u. bis⸗
heriger Tätigkeit erbeten
1. Nr . 9618 a. d. Cxp . d. Bl .

Verkäufer
zum Beſuch von Privaten

demſelben

Umgebung non
Mannheim⸗Ludwigshafen
für den Verkalf von
patript . Artikel bei hohem
Verdtenſt geſucht.Meldung Donnerstag
von —3 Uhr 6, 7 im
Bäckerladen . 15924

Tüchtige
Elektro⸗

Monteure
jür Licht⸗ und Kraft⸗
anlagen geſucht . 97ʃ23

Ffankl &, Kirchner
Mannheim , P 7. 24 .

Lehnzering & Co.

Luiſeuring 36 .

2 Huſſchmiede n.

2 Fenerſchmiede
füür ſofort bei hohem Lohn
geſucht . 9711¹7

Ph. Friedr . euwigsgafer ,
mit mehrj . Erfahr . ,

aus
branchekundige

Verkäuſerin
für Handſchuhe und
7 per ſoſort

97120

tüchtige ,

geſuch !
S . Wronlker K Co .

5 Nachſolger 25
f

Luduigsbalen a. — 45

Nibgcnd Fral
für Hausarbeitvormittags
unden acbmitta Js ſofort geſ.
Näh , M 7, 20 , 1I . 970119

Etkoitrfräultit ſucht.

Hauslehrerſtelle in ſein .

Strickring !

Verkäufer
Mannheim und Umgebung
an C. Hüttich , Mann⸗

19260

und Mädchen
welche ſichzum Verkauf von
patriot . Artikeln
werden bei hoh. Verdienſt
zum Beſuch von Privaten
geſucht . Meldung Don⸗
nerstag Vormittag von

Beſſereßrauen

eignen ſe

Früulern
ſeit 2 Jahren bei gem
Zahnarzt als Gehilfin u.

zum Empfang d. Pattenſen
klätig geweſen , ſucht paſſ⸗
Stellung bei mäß . Auſpr .

Offerten unt . Nr . 96786
au dte —

——Allen 8 BI .—————

Deee
Lehr11750 mit guter

Schulbildung p. Dez . fſtr
Großhandl . geſucht . Off,
unt. “ Nr . 9496 g. d. Exped .

10 —12 Uhr , R 6, 7 im
Bäckerladen . 15923

Kochftäulein geſucht.
In feiner Privatpenſion

kann Fräulein das Kochen
ſofort exlernen . 97050

Kaiſerring 24 , part .
rme eſucht perLaufmäßchen ſenPe⸗

haus Carl Herz , N 3, 9 .
9575

Kindermädchen
womögl . Kindergärtnerin ,

mittags geſucht . 9608

Mädchen
das kochen kann mit guten

Zeugniſſen 2 8 8550Dezempergeſucht . Zu erſragen !
Lameßſtr. 22 2 Tr .

Aelt . Mädchenbdallein⸗
ſtehende Frau als

zu zwei Knaben für nach⸗

Mheinvillenſtr . 13 , 2. St .

Wir ſuchen zum baldigen
Eintritt einen

kling
mit guter Schulbildung
und erbitten ſchriftliche

Offerten . bstee
Zigarettenfabrin Monti

Schwarz & Co .

Manuheim .

icht gut möbl .
Zimmer bei ruhiger Fa⸗
milie . Nähe Waſſerturm

Herr ſucht

ſoder Planken ,
Offerten mit Preisan

9öogſgabe u. 9515 au die Exy

Haushälterin
bei 1 Herrn

Näheres K 7 , 261III .

Gediegenes⸗ hen

Schön möbl . Zimmer
in beſſerem Hauſe in der
Nähe des Park⸗ u. Lniſen

nges geſucht auf 1. De
Off, mit Preisang . u. 9616
an die ExpeditionMã
Einf .

die Expedition dſs .

4Zimmer⸗ Wohng .
nur mit gut . ſofort zu mieten geſuch
geſucht . B 7, 7, 2. St . Pfferten mit Preisangabe

6613³ unter A. N. Nr . 9610 an
Bl .

dalnmuen
engl. 8Sellmarhudt

ſchön
Penſion .

für iſraelit . Frauen undan die Exped . d

Beſſerer 0
ſuchk ſofyr !

Loder 2 Zimmer
möbliert ev. mit

Nähe Rheintor
Offerten unt , Nr . 97118

Mädchen , C 4, 12
ſucht Stellen für Dienſt⸗
mädch. , Kinderfrl . , Stützen

und Haushälterinnen .
Sprech ſt.. Montags
D onnersiagee 11212 Uhr .

95603

Philologe
erſten

Empfehl . , muſikal . , möchte

In ruhigem Haufe wird

- J Zinmermohnung
undſmit Bad und Zubehör bis

Henelebr ; beziehbar nach
tebéreinkunft , von ſolv .

ruhigem Ehepaar geſucht .
Offerten mit Preis und
näheren Angaben unter
Ner⸗9604 an die Expeditiyn
d8. Blattes . 96004

Hauſe überunehmen . Off. u .
Nr . 9542 au die Exped .

Ein junger Mann
vollſtänd . militärfrei ſucht

Bürodiener ev. als Auf⸗
ſeher . Kauttonlaun ge ſtellt
werd. SOff. u. NT. 9600 .d. Exp .

Fräulein , iu Bu chführ . ,
Maſchinenſchr. , Stenogr . ,
ſowle m. fämtl . Bürobarb .
vertraut , ſucht paſſ . Stellg ,
Off. u. Nr . 9551 a. d. Exp .

Jung gebils. Dame
muſtk , kinderl . u. häuslic 90vun heit . Gemüt ſucht paff .
Stelle . Grete

cenB 5 97125
Wiesbaden , Sedauplatz 5.

9690

zu mieten od.

Stellung als
12165

oderſ

Einegutgeh . , ſcheiugericht .

Netzgerei
zu kauf

ſſen. Nr. 9570 a. d. Exp. d. N1

3 Zimmer⸗
Wohnung

init Küche und Zubeher per
1. Hprif , Häne Hauptposf,
möglickist 1 og. 2 Trepp ,

esucht . Offerten unfer
Ir. 98 4

an die Expeck⸗z
Kaiſer ,
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Vom 23 .

30 . November

Paket -

sendungen

Diseinsehl .

5S KS
zugelassen .

ie518

daiet wane Bcle
A

fi 1 Ind Wainnaehtz-Cahen
Iümummmmmmmummmmmmmunmmummmmum

Aagpen apsgreg dogaten f . fel
Huinumummuſmünnumummmmmmmmummmmmm

Veor Bintriet der großen Preiserhönhung
Rauften wir sehr grosse Mengen gestrickter
leibbinden , Kniewärmer , Kopfschützer ,

Lungenwärmer , Pulswärmer , Handschuhe ,

Strickiseken , Scehals , Schießhaneischuhe uss .

verkaufen zu können .

Gestr . beibbinden . 85 . 50 . 93

Gestir . Kniewärmer . 59 . 35 . 23 . 85 . 35

Gestr . Brust - Rllekenwärmer . 30 . 95 . 85

Sroh. -l . Ngdege

[ Ein Tempelherr
Ein Derwiſch

Gestr . Kopfschützer

Gestr . Fehneekappen

Gestr . Randschuhe

bSestr . Puiswärmer

Schfeshandschunbee

Westen 14 . 50 . 80 . 30 . 75 . 50 . 80

Schals . 85 . 50 . 75 . 25 . 95 . 65

Gestr . Socken . 93 . 30 . 3 . 73 . 43 95 75

Leibbinden aus Frikot einige 100 Stück

. 85 . 45 95 3

GSestr .
Sesir .

Gestr .

83

reid - Mosenträger c , rk

. 95 . 65 . 45 . 25 . —

Farbige Taschentächer 35 4 43 3 334 253

Tornister - Unterlage
zugleieh Kopfkissen, . D. R. G.
mit Deunenfüllung , keldgrau wasserdiceht

Unterlacken , Memd - Mosen enorm billige P

eamn Uillllellt
* 2 , 17 Blianken

. 25 . 98 . 45 . 23

. 83 . 78 . 25

. 30 . 85 . 20

. 25 85 3 78 . g

M. angemeldet ,

. 65 . 25

LAMegte!
MNNNNAN N .

—

75 den 25 . November 1914

Vorſtellung im Abonnement 0

Jathan der Meise .
Dramatiſches Gebicht in 5 Aufzügen v. G. E. Leſſing

Spielleitung : Emil Reiter .

Perſonen :
Fritz Alberti
Lene Blankenfeld

Sultan Saladin
Sittah ; ſeine Schweſter
Nathan , ein reicher Jude in

Jeruſalm
Recha , deſſ . angenommene To

Robert Garriſon
chter Roſe Lichtenſtein

Daja , eine Chriſtin im Hauſe
des Juden , Geſellſchafterin
der Recha Julie Sanden

Georg Köhler
Hans Godeck

Der Patriarch von Jeruſalem Emil Hecht
Ein Kloſterbruder Paul Tietſch

Die Szene iſt in Jeruſalem .

öff. 6½ Uhr Anf . 7 Uhr Ende geg . 10 Uhr

Nach dem 2. Aufzug größere Pauſe .

Kleine Breiſe

Im Grgſ B. Boftl jvater r .

Donnerstag , 26 . Nov . Abonn . B 13 . Kleine Preiſe

Der Roſenkavalier

e 7 Aük⸗

NKesino - Sssal .
ittwoech , 25 . Nevember 1914 ,

aAbeneis 8 Unr

Woldtatiqreit-Aonzert
zum Besten einer Melhnachtsbescherung
der Kinder im Feide stehender und gefaſſenet

Mannheimer Krieger .

Ernst Fischer , Hofopernsänger
Stephanie Veilissier , Pianistin

Kari Müller ,
erster Cellist am Hoftheater .

Körten zu M. . —; M. . — M. . — an der
Konzertkasse Heckel .

Stück

. 50
Preise .

5

4
E 2 , 17

Warme Relarm -
Hosen .

Aür krwacheene und Kinger in
allen Prafsfagen .

Mk.

—
. 25

. 50

—

Damen - u. Hadchen -
Nemdhosen

in großer Auswahl .

albers
Sssundheils -

Damen Unterkleidung
7 18, über eine Pr .

Klingen⸗ Schleiferei .
Iller Raſter Apparate

80eine
10 Pia

. —

Damenſchneiderin
empfiehlt ſich im Aufertig .
nun Damens und Kindex⸗
fleider bet 0 Be⸗
rechug. 6, part .

96894

Perzina -
Flügel⸗ A .

Pianos
Stimmungen
Reparaturen .

W . Meyer6105 .2 , 10 — e

Finguartierung
von Privaten wird ſtets

augenommen . Guthürger⸗
licher Vepflegung bei zi⸗
nilen Preiſen . 66454

Haſthof Gold . Gerſte
17 1 „ 2 Tel . 5

Heinbeförderung
Ueberführung

und Begleitung von
Verwundeten

in Lasaretten , 8

Verſtorbenen
in Feld ,

Gefallenen ,
ſow .

beſorgt mit Exledi⸗
gung aller Formali⸗
taten ſtreug zunere⸗
läſſig . ( Fſt . Referenz . )

— Tel . 2219 .
im , & 4, 8.

7PFGGGGGGCGGGccccc
F

5

Holland - Amerika -

Linie

Senua - New Vork
Nächste Abfahrt des
Dampfers,Rotterdam “

24,170 Reg . - Tons
37,000 Tons Wasserver -

drängung )
ab Geuus : ; Freitag ,

den 8, Janusr 1915.
Nähere Auskunft und
Kajüts - Billete durch

Sundisch & BaerenHau hent.
Fenergl - Agentur, Bahnhofplatz7
Mannheim — Tel . 7215

3010f0( f

Coloſſeum⸗Theater Mannheim
Direktion : L. Koppenhöfer .

Große Vaterländiſche Theater⸗Aufführungen

Eröffnungsvorſtellungen
Samstag , den 28 . November ,

2. Vorſtellung Sonntag , 20 . , Montag , 30 . Nopbr .

„Dentſchland über Alles“
Vaterländiſches Schauſpiel aus

3 Zeit
3605⁵

5

Aübeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Nochschule für usſl 1 Mansheim,
„ eeeeeeeeeeee deeee eeeeeee, dse deeeeneeeeeeeeeeee

Mittwoch , den 2. Dezember , abends 7½ Uhr im

Musensaal

Musikalische Feier

Instrumentalvorträge - Tefigiöse und

Vaterländische Sologesänge u, Chöre

loncellob , W .

FTock ( Klavier ) , sämtl .

Anstalt .

Leitung des Chors : Friedr . Gellert , Lehrer an der

Hochschule für Musik .

Aeeemeeeeeeee
vierte zu 50 Pfg . sind in den Musikallenhandlungen , im Verkehrs
büro und im Sekretarſat der Hochschule für Musik L 2, 9, zu haben .

Der Erläs fliest der Zentrale für Kriegsfürsorge 2u ,
Aitaumtltteet

ueen

eH
Umter dem protektorar lhrer Königlichen Honelt GrocterzZegin Luiss on Baden .

zum Geburtstag Ihrer Kgl. Hoheit Grogherzagin Luise von Baden.

Mitwirkende : Johanna Hillitzer Sopran ) , doeasehim
Rromer GBariton ) , cari Müfter ( Vio -

Rehberg und Ernst
Lehrkräfte der

28199
5

Eintrittskarten für reservierte Plätze zu 1 Mark , für nicht reser

Tt

Eine höehst willkommene Liebesgabe

1500 Stück vorrätig .

Wollhaltige Decke farbig Mß .

Wwellddecke bemes , rn . . —

Welldecke mit Baumwollkette , grau Mk . . 50

Wolldecke . 50

Wollddecke u . ees ,

eine Kepfkissen

mit Baumwollkette , braun und
kameſhaarfarbig MkE .

auf den 2¹¹

legen 985 . 28 ,

in 4 Akten von Erxnſt Rich . Dreyer . 8

0e e

151 ſun
. biebhold

beginnt 1. Dezember . 30187 9
H 1, 4Hans Adelmann , Max⸗Boſephſtr . 13

Telephon 7612 Telephon 7812 .

mit voller Pension übernimmt

„ Arche Noah “ F 3 , 2

— —. —
1481 . 30101

eee Klinik
T 2 , 20 e

e la En

für unſere Krieger im Felde
bleiben wochenlang friſch ; ſerner

Weihnachts⸗Gebäck ,

39194

Lebkuchen ,
Feldzwieback , Früchtebrot an

werben ; Fkinbücherei Otto K 1Sturueube 2 44 1. 20 Telephan — ah
„ 20

9553

Setoſt die
Uhr wird tadellos repar .
Jedereinſetzen nux . 20
Maxk mit ähr , Garautie

Uhrmacher u.
uhandigUuhren

H2,16 %/f . ibee

vermietet J . Fene,Pianos
a wissbaſen,Luiſeuſtr . 6.

942

amaue chet . Fuedug
banra grünhaum , Maunkelm

PFI , 7a Aeher K 1. 13
Abekanntes , bestempfohienes Iustitat zur gründ -

ſichen , velistänsigen usbiſdung in Zuschneiden
und Anfertigen einfzcher und feinster Damen -

und Mödchengarderobe . 28185
Houorar I Mouat 20 Mk, jeder weſtere Konst 10 H.

weldungen werden jederzeit entgegengenommen .

31 akad . gepr . Fuschneidelehrerin
Laura Prünbaum u. eeneee

Weihnachts.Stollen

1 1, Za 8 2 — —

Frachtbriefe

BreitestrasseE 4

Wollene Decken

. 50

Wolldecke - usreltese , es dt . G. 50

10 . 50

30

Einciusrtierung —

—

AbABT. ag

Waster1 U00 000
teuerlich . Romanin 4Akten

Amerlkanische KrIminalstudle !

Derralücezon
Das rätselhafte Ver -

schwind,eines Brillanten
schmuckes u. die Lösung
dieses einzigartig . Falles

Wild - West - Schlager
Aus der Artzona - Bill - Serle

Der Raubvogel
2 Akte ! 2 Akte !

Der beste Dete Etiv . Film
aus der genannten Serie .

ebertrifkt 21les bisher
Dagewesene .

krste Mannhelmer Vorsſcherung gegen Ungeſefef, gess, 90

mb . Eberhardt Meper,
linistr , 0 Nannhkeim

Beseitigt Un eieſer jedar Art unter weitgeh .
Lae

pezialist in rüdikaler Wanzen - Ausfettung
» Ziährige praktische Exlahrung

nehmen am Pletee
Lontraßent jeler Waleder und Sab Bebördenn.

Dr . g. Haas ſchen B

— — ů

Leltestes , grösstes ung lelstunzsfapigstes —

adler Urt in feber Anzabl ftets vorratig in des

.—..
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